










KYOCERA Garantieübersicht

Produkt
Produkt

Herstellergarantie

Erweiterte Herstellergarantie für die ab Werk eingebauten 

Komponenten * 

Garantieerweiterung KYOLIFE 

optional erhältlich für

FS-1016MFP
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-110

Entwicklereinheit DV-110
100.000 Seiten oder 36 Monate

36 Monate 

Vor-Ort-Austauschservice

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-1116MFP
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-110

Entwicklereinheit DV-112
100.000 Seiten oder 36 Monate

36 Monate 

Vor-Ort-Austauschservice

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-1118MFP
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Prozesseinheit PU-102 100.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-720

FS-820

FS-920

24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-110

Entwicklereinheit

DV-110 / DV-112

100.000 Seiten oder 36 Monate

36 Monate 

Vor-Ort-Austauschservice

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-1030D
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Prozesseinheit PU-102 100.000 Seiten oder 36 Monate

36 Monate 

Vor-Ort-Austauschservice

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-2000D
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-310

Entwicklereinheit DV-310
300.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-3900DN
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-310

Entwicklereinheit DV-320
300.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-4000DN
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-310

Entwicklereinheit DV-320
300.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-6950DN
24 Monate 

Bring-In-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-440

Entwicklereinheit DV-440
300.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-9130DN
24 Monate 

Vor-Ort-Service

ab Kaufdatum

Bildrommel DK-710 

Entwicklereinheit DV-710
500.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-9530DN
24 Monate 

Vor-Ort-Service

ab Kaufdatum

Bildrommel DK-710 

Entwicklereinheit DV-710
500.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-C5015N
24 Monate 

Vor-Ort-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-511

Entwicklereinheit DV-520 

Bildübertragunseinheit TR-511

100.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-C5025N
24 Monate 

Vor-Ort-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-521

Entwicklereinheit DV-510 

Bildübertragunseinheit TR-521

200.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-C5030N
24 Monate 

Vor-Ort-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-520

Entwicklereinheit DV-510 

Bildübertragunseinheit TR-510

200.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

FS-C8026N
24 Monate 

Vor-Ort-Service

ab Kaufdatum

Bildtrommel DK-810

Entwicklereinheit DV-810 

Bildübertragunseinheit TR-810

200.000 Seiten oder 36 Monate 

300.000 Seiten oder 36 Monate 

300.000 Seiten oder 36 Monate

Bis zu 60 Monate 

Vor-Ort-Service

(ab Kaufdatum des Gerätes)

           * Es gilt, welches Ereignis zuerst eintritt.



Name, Vorname

Firma

Straße

Plz/Ort

E-mail

Gerätetyp

Seriennummer

Kaufdatum

Anschrift des
Fachhändlers

(Händlerstempel)

Lieber Kunde,

Im Falle von technischen Fragen oder eventuell notwendiger Instandsetzungsarbeiten
rufen Sie zur Wahrung Ihrer Garantieansprüche zuerst die KYOCERA Service Hotline an.

Unsere Spezialisten helfen Ihnen gerne weiter und halten für Ihr Produkt, wenn nötig,
das richtige Serviceangebot bereit.

Auskunft über einen autorisierten KYOCERA ServicePoint oder ein
KYOCERA SupportCenter in Ihrer Nähe erhalten Sie im Internet unter 

www.kyoceramita.de
www.kyoceramita.at
www.kyoceramita.ch

oder über unsere landesweite Servicenummer:

Deutschland:

Österreich: 0810 - 207 010
Schweiz: 01 - 908 49 80

Tel. 01805 - 1 77 377 (12 cent /min.)
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FS-9130DN / FS9530DN



❒

❒

KYOCERA MITA Deutschland GmbH

Otto-Hahn-Strasse 12

40670 Meerbusch

✂

✂

Bitte
freimachen

Alle Einsendungen nehmen an einer monatlichen
Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen

Bitte senden Sie mir regelmäßig kostenlose
Informationen zu KYOCERA Produkten.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten zwecks Versand der
gewünschten Informationen im Rahmen der geltenden Datenschutz-
bestimmungen gespeichert werden. Auf Wunsch kann ich meine
Daten jederzeit löschen.

Datum, Unterschrift











 Einleitung-III

Umweltaspekte
Das Gerät ist langlebig und recycling-gerecht konstruiert. Der 
Energieverbrauch und die Geräuschentwicklung sind sehr gering. 
Bedenkliche Schadstoffbelastung in Innenräumen und die Verwendung 
umweltbelastender Stoffe in den Materialien werden vermieden. Das 
gilt für den Einsatz mit KYOCERA Originaltoner. Geräte, die mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet sind, müssen in den Dokumentationen 
folgende Hinweise enthalten:
Elektronische Neugeräte geben in den ersten Tagen flüchtige Verbin-
dungen in die Raumluft ab. Sorgen Sie deshalb bitte für einen ausrei-
chenden Luftwechsel im Aufstellungsraum. Bei intensiver Nutzung ist 
ein größerer Abstand des Gerätes zum unmittelbaren Arbeitsplatz 
empfehlenswert.
Toner für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Mehr Informationen zum Blauen Engel finden Sie im Internet unter 
www.blauer-engel.de.

ENERGY STARSM

Als ENERGY STAR-Partner hat die KYOCERA MITA Corporation 
festgelegt, dass dieses Produkt den ENERGY STAR-Richtlinien zur 
Einsparung von Energie entspricht. Hauptziel des ENERGY STAR-
Programms ist eine Reduzierung der Umweltverschmutzung durch 
effizientere Energieausnutzung auf seiten des Herstellers und des 
Vertriebs.

„Energy Star“-zertifizierte Geräte müssen zwei Energiesparstufen 
unterstützen: einen Energiesparmodus, in dem die Druckerfunktionen 
grundsätzlich einsatzbereit sind, der Energieverbrauch jedoch gesenkt 
wird, wenn das Gerät für eine bestimmte Zeit nicht genutzt wird, sowie 
einen Sleep-Modus (Ruhemodus), indem die Druckerfunktionen 
ebenfalls grundsätzlich einsatzbereit sind, der Stromverbrauch jedoch 
auf ein Minimum reduziert wird, wenn für eine bestimmte Zeitspanne 
keine Geräteaktivitäten registriert werden. Die Energiesparstufen 
dieses Geräts sind wie folgt vorprogrammiert:

Energiespar-Modus
Das Gerät wechselt nach fünfzehn Minuten Leerlauf automatisch in den 
Energiespar-Modus. 

Sleep-Modus

Das Gerät wechselt nach 60 Minuten Leerlauf in den Sleep-Modus 
(Ruhemodus). Das Zeitintervall kann nach Bedarf verlängert werden 
(siehe Ruhemodus aktivieren/deaktivieren auf Seite 4-64).

Dieses Gerät ist mit einer Sleep-Timer-Funktion ausgestattet, die dem 
Standard des ENERGY STAR-Programms entspricht und durch die der 
Stromverbrauch des Geräts gesenkt werden kann.

Duplexmodus: Zur Einsparung von Papier können die Drucke im 
Duplexmodus zweiseitig ausgegeben werden. (Siehe Seite 3-4)

*

* Bezieht sich auf FS-9530DN





Umweltpapier
Im Rahmen des Energy Star Program wird der Einsatz von 
Umweltpapier gefördert. Welche Umweltpapiere für das Gerät geeignet 
sind, erfahren Sie bei Ihrem KYOCERA Business Partner.

Dieses Produkt wurde sowohl im Hinblick auf die Benutzung als auch 
die Entsorgung unter Umweltgesichtspunkten konzipiert. 

Die langlebige amorphe Siliziumtrommel und die Entwicklereinheit 
machen das Gerät zu einem revolutionären Multifunktionssystem, das 
ein Austauschen und Entsorgen von Cartridges überflüssig macht.

Entwicklung unter Umweltgesichtspunkten – Abfallvermeidung und 
Umweltschutz waren bei der Entwicklung des Geräts neben den 
ökonomischen und systemtechnischen Aspekten die wichtigsten 
Entwicklungsbedingungen. 

FCKW – Die Produktionsstätten der KYOCERA MITA Corporation in 
Japan und China verwenden seit dem 1.1.1993 kein FCKW 
(Fluorchlorkohlenwasserstoff) mehr zur Herstellung elektronischer 
Geräte. Es finden auch keine Bauteile aus Selen oder Cadmium 
Verwendung.

Chlorfreies Papier – Dieses Handbuch wurde auf chlorfrei 
gebleichtem Papier gedruckt.

Einsatz von Recycling-Papier – Das Gerät ist  zur Verarbeitung von 
Recycling-Papier entsprechend DIN 12281:2002 geeignet. Die übrigen 
in Anhang genannten Spezifikationen sind ebenfalls zu erfüllen.

Verpackungsmaterialien – Die Verpackungsmaterialien sind frei von 
Styroporteilen. Es finden nur noch ungefärbte Kartonagen und PE-
Folien Verwendung.

Keine Verbrauchsmaterialien außer Toner – Es muss nur noch der 
Tonerbehälter sowie der Resttonerbehälter gewechselt werden, die aus 
recyclinggerechtem Kunststoff hergestellt wurden. 
Bei 5 % Schwärzung hat das Toner-Kit TK-710 eine Kapazität von ca. 
40.000 A4-Seiten. 

Stromersparnis durch den Sleep-Modus – Der Sleep-Modus spart 
Energie bei Nichtbenutzung des Geräts. Das Gerät erfüllt die Richtlinien 
der EPA (Energy Protection Agency) zur Erlangung des EnergyStar. 

Tonerersparnis durch ECOprint-Modus – Der ECOprint-Modus 
reduziert den Tonerverbrauch noch einmal erheblich.

Geringe Geräuschentwicklung – Das Gerät erzeugt im Sleep-Modus 
keine messbaren Geräusche. Im Druckbetrieb führte die Messung nach 
DIN EN27779 in höchster Druckqualität mit 600 dpi zu einem 
deklarierten Schallleistungspegel von LWAd = Standby 40 dB, Druck-
Modus von LPA = 56 dB(A)

Zusatzinformationen – Die KYOCERA Business Partner halten 
weitere Informationen in Form einer Umweltbroschüre bereit.
 Einleitung-V



Langlebigkeit

Langlebige Komponenten – Die Trommel, Entwicklereinheit und Fi-
xiereinheit sind besonders langlebige Komponenten. Sie sollten erst 
nach 500.000 Seiten als Bestandteil des Maintenance-Kits ausge-
tauscht werden.

Erweiterung der Leistungsfähigkeit – Eine Vielzahl von Optionen 
bietet die Möglichkeit der individuellen Anpassung an die wechselnden 
Anforderungen des jeweiligen Einsatzgebietes. Somit ist es möglich, 
das Gerät noch zu einem späteren Zeitpunkt den geänderten Einsatz-
bedingungen anzupassen. Neben der Erweiterung des Arbeitsspei-
chers und einer zusätzlichen Netzwerk/Hostschnittstelle bieten sich 
noch viele Papieroptionen an.

Versorgung mit Verbrauchsmaterialien – Damit sichergestellt ist, 
dass Sie diesen ECOSYS-Drucker viele Jahre lang nutzen können, 
sind Verbrauchsmaterialien für das  Gerät noch mindestens 5 Jahre 
nach der Produktionseinstellung des Geräts erhältlich.

Reparatursicherheit – Für das Gerät gibt es auch nach der Produkti-
onseinstellung noch mindestens 5 Jahre lang eine Ersatzteilversor-
gung, um notwendige Reparaturen zu ermöglichen.

Garantie
24 Monate Herstellergarantie – Das Gerät wird standardmäßig mit 
einer Garantie von 24 Monaten ausgeliefert. Die Garantiezeit auf die 
Trommel- und die Entwicklereinheit des Geräts beträgt 3 Jahre bis 
maximal 500.000 A4-Seiten, vorausgesetzt, das Gerät wird gemäß den 
technischen Spezifikationen eingesetzt.

Vor-Ort-Garantie durch KYOlife – Gegen Aufpreis ist über den 
KYOCERA MITA Business Partner eine 3-jährige Vor-Ort-Garantie für 
das Gerät erhältlich. Nähere Informationen über KYOlife erhalten Sie 
bei Ihrem KYOCERA MITA Business Partner.

Garantieabwicklung – Im Garantiefall wenden Sie sich bitte an das 
KYOCERA Call Center.
Deutschland (Tel.: 0180 / 5 177 377) (12 Cent/Minute)
Österreich (Tel.: 0810 / 207 010)
Schweiz (Tel.: 01 908 49 80)

Pflege
Um die enorme Langlebigkeit und hohe Druckqualität der ECOSYS-
Produkte zu gewährleisten, ist die regelmäßige Pflege des Gerät 
erforderlich. Beachten Sie bitte die Pflegehinweise im Kapitel 5.
Einleitung-VI  



KYOCERA MITA Entsorgungskonzept

KYOCERA bietet in Deutschland bereits seit dem 1.12.1991 ein um-
fangreiches Entsorgungskonzept an. Das deutsche Entsorgungskon-
zept sieht mittlerweile die Rücknahme, Verwertung oder umwelt-
gerechte Entsorgung der unterschiedlichsten Produkte vor. 

Verpackungsmaterial – Verpackungsmaterialien der KYOCERA 
Produkte werden vom KYOCERA Business Partner kostenlos zurück-
genommen und durch lokale Unternehmen wiederverwertet oder um-
weltgerecht entsorgt.

Verbrauchsmaterial – Bei den KYOCERA Business Partner können 
die Verbrauchsmaterialien der KYOCERA Produkte kostenlos zurück-
gegeben werden. Bei großen Mengen an Verbrauchsmaterial kann mit 
dem KYOCERA Business Partner vereinbart werden, dass durch 
KYOCERA eine kostenlose Abholung der Verbrauchsmaterialien beim 
Anwender veranlasst wird.

Langlebige ECOSYS-Komponenten – Die Trommel, Entwicklerein-
heit und Fixiereinheit sind bei den ECOSYS-Produkten besonders lang-
lebige Komponenten. Sie sind fester Bestandteil des Geräts. 
Ein Austausch dieser Komponenten sollte nur durch einen Techniker 
des KYOCERA Business Partners durchgeführt werden. Defekte Kom-
ponenten werden durch KYOCERA instand gesetzt und als Austausch-
teile wieder genutzt. Trommeln, Entwickler und Fixiereinheiten, die 
nicht mehr überholt werden können, werden in ihre Bestandteile zerlegt 
und recycelt.

Gerät – Die Rückgabe von allen KYOCERA Geräten ist über den 
KYOCERA Business Partner möglich. Für das Recycling des Geräts 
wird eine Entsorgungspauschale zu Tagespreisen erhoben. 
Das Gerät wird in die einzelnen Bestandteile zerlegt.

Verwertung und Entsorgung – Die zur Verwertung zurückgegebenen 
Geräte, Trommeln, Entwicklereinheiten, Fixiereinheiten, Tonerbehälter 
und Resttonerbehälter werden gesäubert und in ihre Bestandteile zer-
legt. Anfallende Metallteile gehen zurück in den Metallkreislauf. Die ge-
säuberten Plastikteile werden ebenfalls wieder verwertet. 
Alle Bestandteile, für die noch keine Wiederverwertung möglich ist, wer-
den umweltgerecht entsorgt.

Nachfolgend sind Diagramme aufgeführt, die den Ablauf der 
Verwertung sowohl von Toner-Kits als auch von MFP’s aufzeigen. 
Für die Teilnahme am KYOCERA Entsorgungssystem wenden Sie sich 
an Ihren KYOCERA Business Partner. Auskunft über einen KYOCERA 
Business Partner in Ihrer Nähe erhalten Sie kostenlos über die 
KYOCERA Infoline 0800 / 187 1877.
 Einleitung-VII



Verwertung von KYOCERA 
Verbrauchsmaterialien

Verwertung von KYOCERA Laserdruckern
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Konventionen
In diesem Handbuch gelten folgende Konventionen:

Konventionen Beschreibung Beispiel

Kursivdruck Zur Hervorhebung 
eines zentralen 
Begriffes, einer 
Aussage oder einer 
Meldung.

Die obere Abdeckung schließen.

Fettdruck Zur Hervorhebung 
eines zentralen 
Begriffes, einer 
Aussage oder einer 
Meldung.

Die Taste [...] zweimal drücken.

[Fettdruck] Zur Kennzeichnung 
von Tasten in der 
Tastatur.

Die Taste [GO] drücken.

Monospaced Kennzeichnet 
Meldungen oder 
Namen, die am 
Bedienfeld angezeigt 
werden.

Der Resttonerbehälter muss ausgetauscht 
werden, sobald die Meldung 
Resttonerbehälter prüfen erscheint.

Hinweise Zusätzliche 
Informationen zu 
Funktionen oder 
Leistungsmerkmalen.

Hinweis  Näheres zur Aufbewahrung 
des Transportstifts siehe Schritt 10

Wichtig Zusätzliche relevante 
Erläuterungen.

Wichtig  Darauf achten, dass das Papier 
nicht gefalzt, gewellt oder beschädigt ist.

VORSICHT Hinweise, deren Nicht-
beachtung zu Geräte-
schäden führen kann.

VORSICHT  Nicht gleichzeitig das Gerät 
vorne halten und die Kassette heraus-
ziehen.

ACHTUNG Hinweise, deren Nicht-
beachtung zu Verlet-
zungen führen kann.

ACHTUNG  Vorsicht beim Umgang mit 
der Ladeeinheit – Hochspannung!
 Einleitung-IX
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Geräteübersicht 
1 Geräteübersicht
Dieses Kapitel beschreibt die Bestandteile des Gerät sowie die 
Tasten der Tastatur.

Vorderseite des Druckers  1-2
Rückseite des Druckers  1-3
Rechte Seite des Druckers  1-3
Bedienfeld 1-4
1-1



Vorderseite des Druckers

1 Bedienfeld
2 Vordere Abdeckung
3 Papierkassette 2
4 Papierführung
5 Papieranschlag
6 Papierkassette 1
7 Transportgriffe
8 Universalzufuhr
9 Betriebsschalter
10 Obere Ablage
11 Tonerbehälter
12 Tonerbehälter-Entriegelungshebel
13 Resttonerbehälter
14 Reinigungsbürste

11 12

1413
2

3

4

1 10

9

8

7

6

5
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Rückseite des Druckers

15 Netzanschluss
16 Anschluss für Optionen
17 Transportgriffe
18 Linke Abdeckung 2
19 Freigabehebel
20 Linke Abdeckung 1

Rechte Seite des Druckers

21 Speicherkartensteckplatz
22 Steckplatz für Optionen (OPT)
23 Steckplatzabdeckung für optionalen Zusatzspeicher
24 USB-Speichersteckplatz (A1)
25 Anschluss, parallele Schnittstelle
26 Steckplatz für optionale Festplatteneinheit (HDD)
27 Netzwerkanschluss
28 USB-Schnittstellenanschluss (B1)

16

17

18

20

19

15

21

22

23

24

25

26

27

28
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Bedienfeld
Das Bedienfeld weist ein LCD-Display, Anzeigen sowie acht Tasten auf.

Bereit
- - -  A4 NORMAL

WarnungDatenBereit 

Display
(siehe Seite 4-5)

Tastatur (siehe Seite 4-8)

Papierformat-
anzeige
(siehe Seite 4-61)

Papiersorteanzeige
(siehe Seite 4-61)

LED-Anzeigen (siehe Seite 4-4)

Informationen in der 
Anzeige
(siehe Seite 4-10)
1-4 Geräteübersicht 



Vorbereitung 
2 Vorbereitung
Im Folgenden wird das Einlegen von Papier beschrieben. Siehe 
auch die Papierspezifikationen im Anhang.

Papier einlegen 2-2
Papier in die Kassette einlegen ..................................................... 2-2
Papier in die Universalzufuhr einlegen .......................................... 2-4
Umschläge einlegen ...................................................................... 2-5
2-1



Papier einlegen
Im Folgenden wird die Vorgehensweise zum Einlegen von Papier in die 
beiden Papierkassetten und in die Universalzufuhr beschrieben.

Papier in die Kassette einlegen
In jede Papierkassette können bis zu 500 Blatt Normalpapier (80 g/m2) 
eingelegt werden. Jede Papierkassette kann für ein beliebiges 
Papierformat von A3 bis A5R eingestellt werden.

� Ziehen Sie die Papierkassette so weit wie möglich heraus. Nur 
jeweils eine Papierkassette herausziehen.

� Fassen Sie die Papierführung und stellen Sie sie auf die 
erforderliche Papierbreite ein. Die Papierformate sind innerhalb der 
Kassette markiert.

� Fassen Sie den Papieranschlag  und stellen Sie ihn der Papierlänge 
gemäß ein.

VORSICHT  Papier auffächern und auf einer ebenen Oberfläche 
sorgfältig stapeln. Auf diese Weise sollen Papierstaus oder ver-
zerrte Ausdrucke verhindert werden.
2-2 Vorbereitung 



� Richten Sie das Papier an der linken Seite der Papierkassette aus.

� Richten Sie die mitgelieferte Papierformatplatte so ein, dass das 
Format des eingelegten Papiers an der Vorderseite der 
Papierkassette abgelesen werden kann.

� Drücken Sie die Papierkassette vorsichtig wieder bis zum Anschlag 
hinein.

Wichtig  Auf einem Etikett an der Innenseite der Papierkasset-
te (  in der Abbildung) wird die entsprechende Papierkapazi-
tät angegeben. Papier nicht oberhalb dieser Grenze einlegen. 
Beim Einlegen von Papier in die Kassette sicherstellen, dass 
die zu bedruckende Seite nach oben zeigt. (Beim Öffnen der 
Verpackung zeigt die zu bedruckende Seite nach oben.) 
Sicherstellen, dass die Papierführung eng am Papier anliegt. 
Falls eine Lücke vorhanden ist, die Position der Papierführung 
anpassen. Falls es bei hohen Temperaturen und hoher Luft-
feuchtigkeit mit kleinen Formaten häufig zu Papierstaus 
kommt, die Anzahl der Blätter auf die auf dem Etikett  
angegebene Höhe reduzieren.

Hinweis  Wenn der Drucker über längere Zeit nicht verwen-
det wird, das Papier aus den Papierkassetten entfernen und 
zum Schutz vor Feuchtigkeit in der Originalverpackung aufbe-
wahren. Bei Lagerung bei hohen Temperaturen und hoher 
Luftfeuchtigkeit Papier zusätzlich in einen wasserdichten Beu-
tel geben.
Vorbereitung 2-3



Papier in die Universalzufuhr einlegen
Sondermaterialien und Normalpapier können in die Universalzufuhr 
eingelegt werden. Beim Bedrucken von Folien oder besonders starkem 
Papier müssen Sie die Universalzufuhr verwenden.

� Fächern Sie das Papier zunächst auf und richten Sie den 
Papierstapel dann auf einer ebenen Fläche kantenbündig aus, um 
Papierstaus oder Schräglauf beim Drucken zu vermeiden.

� Öffnen Sie die Universalzufuhr.

� Stellen Sie die Führungen auf das Format des einzulegenden 
Papiers ein.

� Schieben Sie das Papier entlang der Führung so weit wie möglich 
hinein.

Wichtig  Beim Einlegen von Sondermaterialien (Folien oder be-
sonders starkes Papier) in die Universalzufuhr den Papiertyp 
auswählen, wie unter Papiersorte für Universalzufuhr einstellen 
auf Seite 4-61 beschrieben.

Hinweis  In die Universalzufuhr können ca. 200 Blatt Normalpa-
pier eingelegt werden. Beim Bedrucken von Folien jeweils nur 
ein Blatt einlegen.

Wichtig  Beim Einlegen von Papier in die Universalzufuhr si-
cherstellen, dass die zu bedruckende Seite nach oben zeigt. 
(Beim Öffnen der Verpackung zeigt die zu bedruckende Seite 
nach oben.) Wenn sich die Einzugskante des Papiers wellt, 
diese vor dem Einlegen in die Universalzufuhr glätten.
2-4 Vorbereitung 



Umschläge einlegen
Bei Verwendung der optionalen Druckerfunktion können Umschläge in 
die Universalzufuhr eingelegt werden.

� Öffnen Sie die Universalzufuhr.

� Stellen Sie die Führungen dem Umschlagsformat entsprechend ein.

� Legen Sie den Umschlag zwischen den Führungen an. Achten Sie 
darauf, dass die zu bedruckende Seite nach oben zeigt, und 
schieben Sie den Umschlag so weit wie möglich hinein.

.

Hinweis  Keine Umschläge mit freigelegter Gummierung bedruk-
ken. Dies kann eine Fehlfunktion des Druckers verursachen.

Hinweis  Legen Sie Papier maximal bis zu den Stapelmarkie-
rungen der Universalzufuhr ein. Weist das Papier eine starke 
Wellung in einer Richtung auf, beispielsweise wenn es auf 
einer Seite bereits bedruckt ist, das Papier in die andere Rich-
tung aufrollen, um die Wellung zu beseitigen. Die bedruckten 
Blätter sind dann glatt.

Richtig

Falsch
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Installation 
3 Installation
In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Installation des Druckertreibers 3-2
Drucken aus einer Anwendung 3-3
3-1
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n 
Installation des Druckertreibers
Stellen Sie sicher, dass der Drucker ordnungsgemäß angeschlossen 
und mit dem PC verbunden ist, bevor Sie den Druckertreiber von der 
CD-ROM installieren.

� Schalten Sie den PC ein und lassen Sie Windows hochfahren.

� Legen Sie die mit dem Drucker gelieferte CD-ROM in das CD-ROM-
Laufwerk des PCs ein.

� Das Installationsprogramm wird gestartet.

� Folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms, um den 
KX-Treiber (KX DRIVER) zu installieren.

Hinweis  Falls das Dialogfeld Willkommen des Assistenten fü
die Suche nach neuen Hardwarekomponenten erscheint, klicke
Sie auf Abbrechen.

Hinweis  Wird das Installationsprogramm nicht automatisch 
gestartet, können Sie über den Windows Explorer auf die CD-
ROM zugreifen und Setup.exe dort direkt aufrufen.
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Drucken aus einer Anwendung
Nachfolgend wird beschrieben, wie die in einer Anwendung erstellen 
Dateien gedruckt werden. Dabei können das Papierformat und die 
Ausgabeeinheit gewählt werden.

� Legen Sie Papier in die Kassette ein.

� Wählen Sie im Menü Datei der Anwendung die Option Drucken. 
Das Dialogfeld Drucken erscheint.

� Öffnen Sie die Dropdown-Liste mit den Druckernamen. Hier 
erscheinen alle installierten Drucker. Klicken Sie auf den Namen 
des Geräts.

� Geben Sie unter Anzahl die gewünschte Anzahl an 
Druckexemplaren ein. Es können bis zu 999 Exemplare gedruckt 
werden. 

Beim Drucken aus Microsoft Word wird empfohlen, auf die 
Schaltfläche Optionen zu klicken und Druckereinstellungen 
verwenden unter Standardschacht zu wählen.

3

4
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� Den Druckvorgang mit OK starten.

Hinweis  
Duplexmodus
Zur Einsparung von Papier können die Kopien im Duplex-
modus zweiseitig ausgegeben werden. Aktivieren Sie dafür 
die Funktion Doppelseitiger Druck. 
Mögliche Einstellungen siehe Bindevarianten auf Seite 4-58
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Druckbetrieb 
4 Druckbetrieb
In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Bedienfeld 4-3
LED Anzeigen 4-4
Display 4-5

Informationen in der Anzeige......................................................... 4-6
Papierformat-Anzeige .................................................................... 4-6
Papiersorten-Anzeige (TYPE) ....................................................... 4-7
Tastatur .......................................................................................... 4-8

Einen Druckauftrag abbrechen 4-9
Bedienung über die Tastatur 4-10

Das Menüsystem ......................................................................... 4-10

Einsatz des Menüsystems 4-16
Menüübersicht drucken ............................................................... 4-16

Statusseiten 4-17
Statusseite drucken ..................................................................... 4-17

e-MPS 4-19
Schnellkopie ................................................................................ 4-21
Private bzw. gespeicherte Aufträge drucken ............................... 4-23
Aufträge aus der virtuellen Mailbox (VMB) abrufen ..................... 4-25
e-MPS-Konfiguration ändern ....................................................... 4-26

Schnittstellenparameter ändern 4-29
Parameter der parallelen Schnittstelle ändern............................. 4-29
Parameter der seriellen Schnittstelle ändern ............................... 4-30
Parameter der Netzwerkschnittstelle ändern ............................... 4-31
Statusseite für Netzwerkschnittstellenkarte drucken.................... 4-34

Standardeinstellungen definieren 4-35
Standard-Emulation ..................................................................... 4-35
KPDL (AUTO)-Emulation ............................................................. 4-35
KPDL-Fehler automatisch drucken.............................................. 4-36
KC-GL Stiftbreite .......................................................................... 4-37
Standardschrift ............................................................................. 4-38

Seiteneinstellungen 4-42
Anzahl Kopien (Auflage) .............................................................. 4-42
Kleineres Format auswählen ....................................................... 4-42
Druckausrichtung......................................................................... 4-44
Ganzseitendruck.......................................................................... 4-45
Zeilenvorschubcodes (LF) ........................................................... 4-45
Wagenrücklaufcodes (CR)........................................................... 4-46
A4 Breit ........................................................................................ 4-46

Druckqualität einstellen 4-47
KIR-Modus (Kyocera Image Refinement) .................................... 4-47
EcoPrint-Modus ........................................................................... 4-48
Druckauflösung............................................................................ 4-49
Druckhelligkeit ............................................................................. 4-49

Speichermedien 4-50
Einsatz einer CF-Karte ................................................................ 4-50
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Einsatz von USB-Flash-Speicher................................................. 4-56
Einsatz einer optionalen Festplatte.............................................. 4-58
Einsatz einer RAM DISK.............................................................. 4-58

Papierverarbeitung 4-60
Universalzufuhr-Modus ................................................................ 4-60
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Prioritätsmodus (Automatische/Manuelle Zufuhr) ........................ 4-60
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Papiersorte für Universalzufuhr einstellen ................................... 4-61
Papierformat für Papierkassette einstellen .................................. 4-62
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Ausgabeziel wählen ..................................................................... 4-67
Unterscheidung A4-/Letter-Format ignorieren ............................. 4-67
Anwenderdefinierten Papiertyp einstellen.................................... 4-68
Anwenderdefinierten Papiertyp zurücksetzen.............................. 4-70

Zählerstände ablesen 4-70
Gesamtzahl Druckseiten anzeigen .............................................. 4-70

Andere Einstellungen 4-71
Anzeigesprache wählen............................................................... 4-71
Seitenvorschub-Timeout einstellen .............................................. 4-72
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Speicherauszug ausgeben........................................................... 4-73
Drucker zurücksetzen .................................................................. 4-74
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Zeit bis zur automatischen Betriebswiederaufnahme einstellen .. 4-76
Endbearbeitung............................................................................ 4-77
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Bedienfeld
Das Bedienfeld weist ein LCD-Display, Anzeigen sowie acht Tasten auf.

Bereit
- - -  A4 NORMAL

WarnungDatenBereit 

Display
(siehe Seite 4-5)

Tastatur (siehe Seite 4-8)

Papierformat-
anzeige
(siehe Seite 4-6)

Papiersorteanzeige
(siehe Seite 4-7)

LED-Anzeigen (siehe Seite 4-4)

Informationen in der 
Anzeige
(siehe Seite 4-6)
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LED Anzeigen
Die nachfolgenden Anzeigen des Bedienfelds leuchten sowohl im 
normalen Druckbetrieb als auch dann, wenn ein Eingreifen des 
Benutzers erforderlich ist.

Anzeige Beschreibung

Blinkt: Signalisiert einen Fehler, den Sie 
selbst beheben können.
Leuchtet: Signalisiert, dass der Drucker 
betriebsbereit und online ist. 
Empfangene Daten werden umgehend 
ausgedruckt.
Aus: Signalisiert, dass der Drucker offline 
geschaltet ist. Daten können empfangen 
werden, werden jedoch nicht gedruckt. Wird 
außerdem aktiviert, wenn der Druckvorgang 
aufgrund eines Fehlers automatisch 
unterbrochen wurde.

Blinkt: Gibt an, dass ein Datentransfer erfolgt.
Leuchtet: Gibt an, dass die Daten entweder 
verarbeitet oder auf die CF-(Compact Flash-) 
Karte geschrieben werden.

Blinkt: Signalisiert, dass bestimmte 
Wartungsarbeiten ausgeführt werden müssen 
oder der Drucker sich in der Aufwärmphase 
befindet (Bitte warten).
Leuchtet: Signalisiert, dass ein Problem oder 
Fehler aufgetreten ist, den/das Sie selbst 
beheben können. (Beispielsweise ein 
Papierstau.)

1 Blinkt: Signalisiert, dass kein Papier 
vorhanden ist.
Blinkt schnell: Signalisiert, dass ein 
Papierstau vorliegt.
Leuchtet: Signalisiert, dass die 
Universalzufuhr ausgewählt ist.

2 Blinkt: Signalisiert, dass die Kassette nicht 
installiert leer ist oder gerade Papier 
eingezogen wird.
Blinkt schnell:Signalisiert, dass ein 
Papierstau vorliegt.
Leuchtet: Signalisiert, dass die Kassette 
ausgewählt ist.

3 Blinkt: Signalisiert, dass im optionalen 
Finisher ein Papierstau vorliegt.
Leuchtet: Signalisiert, dass der Dokument-
Finisher ausgewählt wird.

Bereit

Daten

Warnung

1

2

3
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Display
Im Display werden Informationen in Form kurzer Meldungen 
bereitgestellt. Die neun unten aufgeführten Meldungen werden 
während der Aufwärmphase und beim Drucken im normalen Betrieb 
angezeigt.

Weitere Meldungen, die möglicherweise angezeigt werden, wenn ein 
Bedienereingriff erforderlich ist, werden im Kapitel 6 
Störungbeseitigung erläutert.

Meldung Bedeutung

Self test Der Drucker führt nach dem Einschalten einen 
Selbsttest durch.

Original
Toner

Diese Meldung erscheint, wenn die 
Selbstdiagnose nach dem Einschalten 
ermittelt, dass es sich bei dem installierten 
Tonerbehälter um einen Original Kyocera-
Tonerbehälter handelt.
Bei Original Kyocera-Tonerbehältern werden 
Resttonerwarnungen und 
Toneraustauschmeldungen am Bedienfeld 
angezeigt, wenn der Toner zur Neige geht.

Bitte warten Der Drucker befindet sich in der Aufwärmphase 
und ist noch nicht betriebsbereit. Wenn der 
Drucker nach dem Installieren des 
Tonerbehälters das erste Mal eingeschaltet 
wird, wird zudem (Toner hinzuf.) angezeigt.

Bereit Der Drucker ist betriebsbereit.

Es wird gedruckt Der Drucker empfängt Daten, generiert Grafiken, 
liest von einer CF-Karte/Festplatte oder druckt.

Sleeping Der Drucker befindet sich im Ruhemodus. 
Wenn eine Taste des Bedienfelds gedrückt 
wird, wenn die Abdeckung geöffnet oder 
geschlossen wird bzw. wenn Daten 
empfangen werden, verlässt der Drucker den 
Ruhemodus. Der Drucker durchläuft in diesem 
Fall die Aufwärmphase und wird wieder online 
geschaltet. Nach welcher Zeit der Drucker in 
den Ruhemodus versetzt wird, wird durch die 
Einstellung für den Sleep-Timer bestimmt.

Druck abbrechen Aufträge im Drucker werden gelöscht. 
Informationen zum Abbrechen eines Auftrags 
finden Sie in der Tabelle siehe Seite 4-8.

Wartend Der Drucker wartet auf das Kommando, das 
das Ende des Auftrags signalisiert, bevor er 
die letzte Seite druckt. Wenn Sie an dieser 
Stelle [GO] drücken, wird die letzte Seite 
sofort ausgegeben.

FormFeed Timeout Der Drucker druckt die letzte Seite, nachdem 
die Wartezeit abgelaufen ist.
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Informationen in der Anzeige
Die Schnittstellenanzeige identifiziert die derzeit verwendete 
Schnittstelle. Folgende Abkürzungen werden verwendet:

Für jede Schnittstelle gilt ein Zeitlimit (Timeout) von 30 Sekunden. 
Während dieser Zeit können an den anderen Schnittstellen zwar schon 
Druckaufträge entgegengenommen, aber noch nicht ausgedruckt 
werden.

Papierformat-Anzeige
Diese Anzeige identifiziert das Papierformat der aktuellen 
Papierkassette. Zur Angabe der Papierformate werden die nachfolgend 
aufgeführten Abkürzungen verwendet.

* Bei ausschließlicher Zufuhr über die Universalzufuhr

PAR Bidirektionale Parallelschnittstelle
USB USB-Schnittstelle
NET Netzwerkschnittstelle
OPT Netzwerkschnittstellenkarte (optional)
SER Serielle (RS-232C-)Schnittstelle (optional)
--- Keine Schnittstelle aktiv.

Bereit
---  A4 NORMAL

Display Papierformat Display Papierformat
A3 A3 b5 ISO B5* 
A4 A4 EX Executive* 
A5 A5 #6 Umschlag #6*
A6 A6* #9 Umschlag #9* 
B5 B5 HA Hagaki (Japanisches Postkartenformat)*
B6 B6* OH OufukuHagaki (Rückantwortkarte)*
LT Letter CU Anwenderdefiniertes Format
LG Legal C4 Umschlag C4
MO Umschlag Monarch* O2 Oficio II
10 Umschlag #10* ST Statement
B4 B4 Y2 Youkei 2*
LD Ledger 8K 8K (8 kai)*
FO Folio 16K 16K (16 kai)*
Y4 Youkei 4* b5 ISO B5* 
DL Umschlag DL* EX Executive* 
C5 Umschlag C5* #6 Umschlag #6*

Hinweis  Während der Drucker Daten verarbeitet, gibt die 
Anzeige SIZE das von der Anwendungssoftware ausgewählte 
Papierformat an.
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Papiersorten-Anzeige (TYPE) 
Diese Anzeige identifiziert die für die aktuelle Papierkassette definierten 
Medien- bzw. Papiersorten. Je nach Papiersorte kann automatisch 
zwischen Kassetten gewechselt werden.

Die Papiersorte kann über das Bedienfeld manuell eingestellt werden. 
Siehe Anwenderdefinierten Papiertyp einstellen auf Seite 4-68.

Zur Angabe der Papiersorte werden die folgenden Abkürzungen 
verwendet: 

* Bei ausschließlicher Zufuhr über die Universalzufuhr

Display Medientyp

(Keine) Auto 

NORMAL Normalpapier 

FOLIE Klarsichtfolien*

VORDRUCK Vordrucke

ETIKETTEN Etiketten*

FEIN Feinpapier

RECYCL. Recycling-Papier

PERGAMENT Pergamentpapier*

GROB Grobes Papier

BRIEFKOPF Briefkopf

FARBIG Farbiges Papier

GELOCHT Vorgelochtes Papier

UMSCHLAG Briefumschläge*

KARTON Karton*

DICK Dickes Papier*

HOCHWERT Hochwertiges Papier

SPEZ. 1 (bis 8) Anwenderdefiniert 1 (bis 8)
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Tastatur
Die nachfolgende Übersicht erläutert die zur Konfiguration des 
Druckers verwendeten Tasten des Bedienfelds. Hierbei ist zu beachten, 
dass einige Tasten doppelt belegt sind.

GO-Taste
Über diese Taste wird der Drucker on- bzw. offline geschaltet. 
Verwenden Sie die Taste, um:

• zwischen On- und Offline-Zustand umzuschalten. Indem Sie den 
Drucker offline schalten, können Sie einen Druckauftrag zeitweise 
unterbrechen.

• eine Seite zu drucken und auszugeben, wenn am Drucker die 
Meldung Wartend erscheint.

• bestimmte Fehler zu löschen.
• den Drucker aus dem Ruhemodus zu wecken.

Abbrechen-Taste
Mit dieser Taste können Sie:

• einen laufenden Druckvorgang abbrechen.
• das akustische Alarmsignal abschalten.
• bei der Arbeit mit dem Menüsystem numerische Werte zurücksetzen 

oder Parameteränderungen wieder rückgängig machen.

� Wenn im Display die Meldung Es wird gedruckt erscheint, 
[Abbrechen] drücken.
Druck abbrechen? erscheint im Display, gefolgt von der 
momentan genutzten Schnittstelle. Die Schnittstelle wird wie folgt 
angezeigt: Parallel, USB, Netzwerk, Seriell (optionale 
serielle Schnittstelle), Option (optionale Netzwerkschnittstelle)

� Wählen Sie die Schnittstelle, für die der Vorgang abgebrochen 
werden soll, mit U oder V aus und drücken Sie dann [OK]. Druck 
abbrechen erscheint im Display, und der Druckvorgang wird nach 
Ausgabe der aktuellen Seite beendet.

MENU-Taste
Über diese Taste können Sie das Menüsystem aufrufen, um 
Einstellungen bzw. die Druckumgebung des Druckers zu ändern.

Wenn Sie diese Taste bei der Menüwahl betätigen, wird die Auswahl 
beendet und der Drucker wieder in den normalen Betriebszustand 
zurückgesetzt.

Cursortasten
Die vier Cursortasten werden im Menüsystem für den Aufruf einer 
bestimmten Menüposition oder die Eingabe numerischer Werte 
benutzt.

Hinweis  Über diese Tasten vorgenommene Einstellungen wirken 
sich nur auf die derzeit verwendete Schnittstelle aus.
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Die Cursortaste mit dem Fragezeichen ( ) kann gedrückt werden, 
wenn im Display eine Papierstau-Meldung erscheint. In diesem Fall 
erscheint ein Hilfetext, der die Beseitigung des Papierstaus erläutert.

OK-Taste *
Mit der OK-Taste:

• werden numerische Werte und sonstige ausgewählte Positionen 
bestätigt.

• wird die gewünschte Papierzufur eingestellt, wenn im Display 
Alternative ? erscheint.

*Wenn Sie [OK] festhalten und gleichzeitig [MENU] drücken, 
während im Display die Meldung Bereit angezeigt wird, erscheint 
Passwort im Display. Dies ist das Anmeldemenü für die 
Verwaltung des Auftragszählers (Account Management-System) 
und wird im Normalfall nicht gebraucht. Sollte dieses Menü 
versehentlich angezeigt werden, drücken Sie bitte [MENU], damit 
im Display wieder Bereit erscheint.

Einen Druckauftrag abbrechen

� Wenn im Display die Meldung Es wird gedruckt erscheint, 
[Abbrechen] drücken.
Druck abbrechen? erscheint im Display, gefolgt von der 
momentan genutzten Schnittstelle. Die Schnittstelle wird wie folgt 
angezeigt: Parallel, USB
Netzwerk
Seriell (optionale serielle Schnittstelle)
Option (optionale Netzwerkschnittstelle)

� [OK] drücken. Druck abbrechen erscheint im Display, und der 
Druckvorgang wird nach Ausgabe der aktuellen Seite beendet.
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Bedienung über die Tastatur

In diesem Abschnitt wird der Einsatz des Menüsystems erläutert. Über 
die Taste [MENU] am Bedienfeld haben Sie Zugriff auf verschiedene 
Menüs, in denen Sie die Druckerumgebung festlegen oder gemäß Ihrer 
speziellen Anforderungen ändern können, beispielsweise die Anzahl 
der zu druckenden Kopien, die Emulation usw. Dies ist jedoch nur 
möglich, wenn im Display die Meldung Bereit angezeigt wird.

Für den Drucker gelten die zuletzt von der Anwendungssoftware bzw. 
vom Druckertreiber übermittelten Druckereinstellungen; sie haben 
gegenüber den Einstellungen am Bedienfeld Vorrang.

Das Menüsystem
Unten sehen Sie eine hierarchische Übersicht über das druckereigene 
Menüsystem. Der vertikale Wechsel erfolgt mit U und V, der 
horizontale Wechsel mit Z und Y. Mit [OK] wird die Konfiguration eines 
Elements geändert bzw. bestätigt. 

Diese Elemente werden nur angezeigt, wenn der Drucker mit 
der entsprechenden Option installiert wurde.

Bereit
--- A4 NORMAL

Ready
PAR A4 PLAIN
Menüstruktur
drucken

Statusseite
 drucken

e-MPS          >

MENU-Taste

Fortsetzung auf der nächsten Seite

>Schnellkopie

>Privat/Gespeich

>Drucke VMB

>VMB-Liste
 drucken

>Benutzer ID

>Auftragscodeli.
 drucken

>e-MPS         >
Konfigurationen

>>Schnellkopie

>>Größe temp.
Auft-Code

>>Größe perm.
Auft-Code

>>VMB Größe

0500MB

0500MB

0500MB

32
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Schnittstelle  >
  Netzwerk
Schnittstelle  >
  Option

Fortsetzung

>Parallel I/F
  Automatisch

>Baudrate
  115200

>Parität
  Keine

>Protokoll
  DTR(pos.)&XON

>>Frame-Typ
  Auto

>TCP/IP        >
  Ein

Schnittstelle  >
  Parallel

Schnittstelle  >
  Seriell

Schnittstelle
  USB

>AppleTalk
  Ein

>Netzwerk-
Statusseite Ein

>TCP/IP
  Aus

>>DHCP
  Ein

>>BOOTP
  Ein

>>BOOTP
  Aus

>>IP Adresse
 ###.###.###.###

>>Subnet Maske
 ###.###.###.###

>>Gateway
 ###.###.###.###

>AppleTalk
  Aus

>Netzwerk-
Statusseite Aus

>Opt.Statusseite
  Ein

>Opt.Statusseite
  Aus

>Datenbits
  8

>Datenbits
  7

>Stopbits
  2

>Stopbits
  1

Fortsetzung auf der nächsten Seite

>NetWare
  Aus
>NetWare       >
  Ein

>>DHCP
  Aus
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Fortsetzung

Fortsetzung auf der nächsten Seite

>>I000

>>Größe
 012.00

>>Pitch
       10.00 cpi

>Inter. Schrift-
 liste drucken

>Opt. Schrift-
 liste drucken

Font           >

>KPDL-Fehler
  nicht drucken

>KPDL-Fehler
  drucken

>KPDL-Fehler
  nicht drucken

>KPDL-Fehler
  drucken

Emulation      >
 KPDL

Emulation      >
 KPDL(AUTO)

Emulation
 Line Printer

Emulation
 IBM Proprinter

Emulation
 DIABLO 630

Emulation
 EPSON LQ-850

Emulation
 PCL 6

Emulation
 KC-GL

>>Courier
  Dunkel

>>Letter Gothic
  Dunkel

>Schriftwahl   >
  Option

>Alt. Emulation
 PCL 6

>KC-GL         >
 Stiftbreite

>>Stiftbreite(1)
       01 dots

>KC-GL Format
  [SPSZ]

>Zeichensatz
 IBM PC-8

>>Letter Gothic
  Standard

>>Courier
  Standard

>Schriftwahl   >
  Intern
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Fortsetzung

Fortsetzung auf der nächsten Seite

>Daten laden

>Daten schreiben

>Daten löschen

>Font löschen

>Formatieren

>Inhaltsver-
 zeichnis dr.

Festplatte     >

Druckqualität  >

>Auflösung
 1200 Schnell

>Tonerintensität
 03

>KIR-Modus
 Aus

>EcoPrint-Modus
  Aus
>EcoPrint-Modus
  Ein

>Ganzseitendruck
  Aktiv

Seiteneinstell.> >Anzahl Kopien
             001

>Zoom
   [CS]>[CS]

>LF Einstellung
  Nur LF

>CR Einstellung
  Nur CR

>Orientierung
  Querformat

>Breite A4
  Ein

>Breite A4
  Aus

>Orientierung
  Hochformat

>Ganzseitendruck
  Automatisch

>KIR-Modus
 Ein
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Fortsetzung

>Daten laden

>Gerät entfernen

>RAM DISK Größe

>Daten laden

>Daten schreiben

>Daten löschen

>Font löschen

>Inhaltsver-
 zeichnis dr. 

>Fonts laden

>Daten laden

>Daten schreiben

>Daten löschen

>Formatieren

>Inhaltsver-
 zeichnis dr.

RAM DISK Modus  
Aus
RAM DISK Modus >
Ein

Compact Flash  >

>Inhaltsver-
 zeichnis dr.

USB-Speicher   >

>>Duplex
  nicht mö

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Papierhandling >

>P-Typ
zurücksetzen

>Univer. Format
  A4

>Univ.zufuhr Typ
  Normalpapier

>Kassette 1 Typ
 NORMAL

>Universalzufuhr
Modus  Kassette
>Universalzufuhr
Modus  Zuerst

>Größe Kas.1   >
  A4

>Zufuhr
  Univer.

>Duplex  Aus

>>Maßeinhe
  inch

>P-Typ Einstell>
  NORMAL

>Ignoriere A4/LT
  Ein

>>Papiergew
  Normal 1

>>Maßeinhei
  mm

>Stapeln
  Li.Fach FaceUp

>Stapeln
  Ob.Fach FaceDn

>Ignoriere A4/LT
  Aus

>>Duplex
  möglich
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Fortsetzung

>Gedr. Seiten
         0000001

Seitenzähler   >

Sicherheit     >

Andere         >

>Sleep timer   >
        015 Min.

>HEX-DUMP
 starten 

>Drucker neu
 starten

>Anzeigesprache
  Deutsch

>FormFeed
Timeout  000Sek.

>>Autom. Ruhe
  Aus

>>Fehler
  Aus
>>Fehler
  Ein

>>Bereit
  Aus
>>Bereit
  Ein

>>Auftragsende
  Aus
>>Auftragsende
  Ein

>>Code-Bestät.
  Aus
>>Code-Bestät.
  Ein

>>Duplex
  Ein

>Resource prot.
 Aus

>Warnton       >

>Autom. Fehler >
 Lösch.  Ein

>Autom. Fehler
 Lösch.  Aus

>>Fehler Lösch.
 Timer   030Sek.

>Verschlüs.-code

>Überschr.-Modus

>Format sich.

>>Autom. Ruhe
  Ein

>Endbearb.     >
 Fehler

>>Duplex
  Aus

>>Heften
  Ein

>>Heften
  Aus

>>Lochung
  Ein

>>Lochung
  Aus

>>Statusseite
 drucken

>>Entwickler

>>Ladeeinheit       

>>Trommel

>Service       >

>>Papierzufuhr
  Normal
>>Papierzufuhr >
  Special
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Einsatz des Menüsystems
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie mit dem Menüsystem 
umgehen. Wenn sich der Drucker im Modus Bereit befindet, kann das 
Menüsystem mit [MENU] aktiviert werden.

Menüübersicht drucken
Der Drucker gibt auf Wunsch eine vollständige Liste aller Menüs aus – 
die Menüübersicht. Welche Menüs in der Liste enthalten sind, hängt 
davon ab, welche Optionen des Druckers installiert sind.

� Drücken Sie [MENU].

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Menüstruktur drucken 
erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Daraufhin druckt der Drucker eine 
Menüstruktur.

Menüstruktur
drucken

Menüstruktur
drucken ?

Menüstruktur
FS-9530DN  ECOLaser
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Statusseiten
In diesem Abschnitt wird erläutert, wie die Statusseiten ausgedruckt 
werden können. Eine Statusseite enthält eine Liste mit Parametern und 
Einstellungen für grundlegende Druckerkonfigurationen. 
Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert, eine Statusseite 
auszudrucken, wenn Sie den Kundendienst für Ihren Drucker in 
Anspruch nehmen.

Statusseite drucken
Wenn Sie den aktuellen Status des Druckers überprüfen möchten, 
einschließlich des verfügbaren Speichers und der Einstellungen der 
Optionen, finden Sie die gewünschten Informationen auf der 
Statusseite.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Statusseite drucken 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Daraufhin wird eine Statusseite gedruckt.

Das Folgende ist ein Beispiel für eine Statusseite. 
Die Nummern verweisen auf die folgenden Beschreibungen.

Statusseite
drucken

Statusseite
drucken ?

 KIR  Prüfmuster  Ein

Speicher

Installierte Optionen

Netzwerkstatus Emulation

Tonermenge

0 100 

Interfaces

Hardware Information 

Seiteninformation

Fehlerprotokoll

STATUS SEITE
Firmware-Version:                                    Vom:     

FS-9530DN  ECOLaser

1

3

5

7

8

2

4

10

11 

9

6
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Wenn der Netzwerkstatus aktiviert ist, wird die Statusseite für die 
Netzwerkschnittstellenkarte nach dem Druckerstatus gedruckt. (Siehe 
Parameter der Netzwerkschnittstelle ändern auf Seite 4-31.)

1 Firmware-Version
Hieraus gehen die Firmware-Version und das Datum hervor, ab dem 
der Drucker verfügbar war.

2 Hardware Information
Hier sind verschiedene Druckereinstellungen aufgeführt, 
beispielsweise Format und Typ des Papiers in den Papierkassetten.

3 Speicher
Hier wird die Gesamtkapazität des im Drucker installierten 
Speichers, der derzeit verfügbare Speicher sowie der aktuelle 
Status des RAM-Datenträgers (RAM Disk) angegeben. 
Siehe Größe der RAM Disk festlegen auf Seite 4-59.

4 Seiteninformation
Hier werden Druckauflösung, Anzahl der Kopien sowie die 
Gesamtseitenzahl angegeben.

5 Installierte Optionen
Hier sehen Sie, welche Druckeroptionen installiert sind:

6 Netzwerkstatus
Hier werden die IP-, die Subnetzmasken- sowie die Standard-
Gateway-Adresse der Netzwerkschnittstelle des Druckers 
angegeben.

7 Emulation
Hier werden alle verfügbaren Emulationen des Druckers aufgeführt. 
Die Werksvorgabe ist PCL 6.

8 Fehlerprotokoll
Hier werden die letzten drei Instanzen folgender Fehlertypen (in 
chronologischer Reihenfolge) angegeben: KPDL (PostScript)-
Fehler, CF-Kartenfehler, Fehler der CF-Karte, der Festplatte und 
des RAM-Datenträgers (RAM Disk). Der jeweils aktuellste Fehler 
wird in der ersten Zeile des Fehlerprotokolls angezeigt. 
Informationen zur Fehlerbehebung finden Sie unter Kapitel 6 
Störungsbeseitigung. Die Fehlerinformationen werden beim 
Ausschalten des Druckers automatisch gelöscht.

9 Tonermenge
Der ungefähre Resttonervorrat. Lautet der Wert 100 %, ist der 
Tonerbehälter voll.

10 Interfaces
Die Standardemulation sowie die Standardschrift aller druckerseitig 
installierten Schnittstellen.

11 KIR-Prüfmuster
KIR ist die hauseigene Kantenglättungsfunktion von Kyocera. 
Aus diesem Testmuster geht die Wirkung des KIR-(Kyocera Image 
Refinement-)Systems hervor.

Hinweis  Welche Elemente und Werte die Statusseite enthält, 
hängt von der Firmware-Version des Druckers ab.

Hinweis  Wenn kein Original Kyocera-Tonerbehälter verwendet
wird, kann der Resttonervorrat nicht ermittelt werden, und statt-
dessen ist die folgende Meldung zu sehen. Wir empfehlen den 
Gebrauch unserer eigenen Verbrauchsmaterialien. Wir überneh
men keine Haftung für Schäden, die durch den Einsatz fremder
Verbrauchsmaterialien in dieser Maschine entstanden sind.
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e-MPS
e-MPS ist die Abkürzung für „enhanced-Multiple Printing System“ 
(erweitertes System für den Mehrfachdruck) – ein System, das zwei 
Technologien für die Auftragsspeicherung kombiniert. Bei diesem 
Drucker ist das e-MPS über folgenden Treiberfunktionen realisiert:

• Auftragsverwaltung
• Auftragsspeicher

In beiden Modi werden beim Drucken eines Dokuments die Druckdaten 
vom Computer an den Drucker übertragen und dann auf der Festplatte 
des Druckers gespeichert. Da weitere Exemplare des Dokuments 
anhand der gespeicherten Daten erstellt werden, wird der 
Druckvorgang beschleunigt, die Spooling-Zeit am Computer verkürzt 
und das Netzwerk entlastet.

Auftragsverwaltung

Die Funktion Auftragsverwaltung unterstützt vier Modi, die nachstehend 
näher erläutert sind. Wählen Sie zur Aktivierung der gewünschten 
Betriebsart in Ihrer Anwendungssoftware folgende Druckertreiber-
Einstellungen:

Hinweis  Um das e-MPS-System nutzen zu können, muss der Druk-
ker mit einer optionalen Festplatte ausgestattet sein. Einzelheiten 
siehe Zubehör auf Seite 7-1. Für „Prüfen und aufbewahren“ und „Pri-
vater Druck“ kann auch der RAM-Datenträger (RAM Disk) anstelle der 
Festplatte verwendet werden. Informationen zur Aktivierung des RAM-
Datenträgers (RAM Disk) im Drucker finden Sie unter Einsatz einer 
RAM DISK auf Seite 4-58

Schnellkopie Prüfen und aufbewahren

Hauptfunktion Drucken zusätzlicher Kopien fertig 
gestellter Aufträge

Ausgabe des ersten Exemplars als 
Probedruck vor Ausdruck der 
verbleibenden Kopien

Speicherung über Druckertreiber Druckertreiber

Abruf über Bedienfeld Bedienfeld

Standardzahl Kopien bei Abruf Identisch mit gespeicherter 
Anzahl

Eine weniger

Maximale Anzahl gespeicherter 
Aufträge*

32, erweiterbar auf 50 32, erweiterbar auf 50

PIN-Sicherheit Nein Nein

Daten werden nach dem Drucken Gespeichert Gespeichert

Daten werden beim Ausschalten Gelöscht Gelöscht
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* Für jeden weiteren Druckauftrag wird ein älterer Auftrag gelöscht.

Job Storage (Auftragsspeicher)

Mit dieser Funktion werden Druckaufträge vorübergehend oder 
permanent bzw. in virtuellen Mailboxen gespeichert – je nachdem, 
welche Option im Druckertreiber Sie aktivieren, wenn Sie von einem 
Computer aus drucken.

Virtuelle Mailbox

Die virtuelle Mailbox ist Bestandteil der Auftragsspeicher-Funktion, da 
hier Druckaufträge auf der Festplatte abgelegt werden, ohne jedoch 
direkt ausgedruckt zu werden. Mit ihrer Hilfe können zu einem späteren 
Zeitpunkt Aufträge über das Bedienfeld abgerufen werden.

Jede Mailbox kann von einem Anwender verwendet werden, der in 
diesem Modus ebenfalls auf den Drucker zugreifen möchte. 
Standardmäßig ist die Mailbox wie folgt durchnummeriert: „Fach 001“, 
„Fach 002“ ... etc. Um einen Auftrag in einer dieser Mailboxen 
abzulegen, weisen Sie ihm im Druckertreiber vor dem Ausdruck die 
Nummer bzw. den Namen einer Mailbox zu.

Zum Abrufen eines zu druckenden Auftrags aus dem Speicher siehe 
Aufträge aus der virtuellen Mailbox (VMB) abrufen auf Seite 4-25.

Privater Druck Gespeich. Auftrag

Hauptfunktion Ablegen von Aufträgen im Drucker 
als Schutz vor unberechtigtem 
Zugriff

Zum Speichern von Dokumenten 
(Fax-Deckblätter etc.)

Speicherung über Druckertreiber Druckertreiber

Abruf über Bedienfeld Bedienfeld

Standardzahl Kopien bei Abruf Identisch mit gespeicherter 
Anzahl

Eine

Maximale Anzahl gespeicherter 
Aufträge*

Private Druckaufträge werden 
nach dem Abruf automatisch 
gelöscht.

Abhängig von der 
Festplattenkapazität

PIN-Sicherheit Ja Ja (sofern erforderlich)

Daten werden nach dem Drucken Gelöscht Gespeichert

Daten werden beim Ausschalten Gelöscht Gespeichert

Hinweis  Die virtuelle Mailbox kann nur in Verbindung mit der 
PCL 6-Emulation genutzt werden.
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Schnellkopie
In diesem Modus können Sie die gewünschte Anzahl Kopien eines 
Auftrags drucken und gleichzeitig den Auftrag auf der Festplatte 
speichern. Werden weitere Kopien benötigt, lassen sich diese jederzeit 
über das Bedienfeld des Druckers abrufen. Standardmäßig können auf 
der Festplatte 32 Druckaufträge abgelegt werden. Bei Bedarf können 
Sie diesen Standardwert über das e-MPS-Konfigurationsmenü auf bis 
zu 50 erhöhen. Einzelheiten siehe e-MPS-Konfiguration ändern auf 
Seite 4-26. Ist die maximale Anzahl Druckaufträge erreicht, wird der 
älteste Auftrag durch einen neu eingehenden Auftrag überschrieben. 
Sobald der Drucker ausgeschaltet wird, gehen alle gespeicherten 
Aufträge verloren.

Zusätzliche Schnellkopien drucken

So drucken Sie zusätzliche Kopien eines im Drucker gespeicherten 
Auftrags:

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt  U oder V, bis 

e-MPS > erscheint.

� Drücken Sie Z. 
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Schnellkopie erscheint, 

gefolgt von dem Benutzernamen (in diesem Beispiel Harold). Der 
Benutzername wird im Druckertreiber zugewiesen.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint vor 
dem Benutzernamen.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Benutzername 
angezeigt wird (in diesem Beispiel Arlen).

� Drücken Sie [OK]. Der im Druckertreiber vereinbarte Auftragsname 
(in diesem Beispiel Report) wird angezeigt, wobei vor dem Namen 
ein blinkendes Fragezeichen (?) angezeigt wird.

	 Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Auftragstitel angezeigt 
wird.


 Drücken Sie [OK]. Die Anzahl der zu druckenden Kopien kann eingestellt 
werden. Drücken Sie U, um die Kopienzahl zu erhöhen, bzw. V, um die 
Kopienzahl zu verringern.

� Drücken Sie [OK], um die Auswahl der Kopienanzahl 
abzuschließen. Der Drucker erstellt die für diesen Auftrag 
angeforderte Anzahl Kopien.

e-MPS  >

>Schnellkopie
Harold

>Schnellkopie
?Harold

>Schnellkopie
?Arlen

>Arlen
?Report

>Report
Kopien 001
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Schnellkopie-Auftrag löschen

Alle Schnellkopie-Aufträge werden automatisch gelöscht, wenn der 
Drucker ausgeschaltet wird. Wenn Sie einen gespeicherten 
Schnellkopie-Auftrag ausdrücklich löschen möchten, gehen Sie wie 
folgt vor:

� Gehen Sie wie in Schritt 1 bis 8 des vorhergehenden Abschnitts 
beschrieben vor, um den Titel des zu löschenden Auftrags 
anzuzeigen.

� Sobald der Name des zu löschenden Auftrags angezeigt wird, 
beispielsweise Report, drücken Sie [OK]. Daraufhin beginnt der 
Cursor unter der Kopienzahl zu blinken.

� Drücken Sie wiederholt V, bis unter dem Namen Löschen 
erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Es wird gedruckt wird angezeigt, und der 
Schnellkopie-Auftrag wird gelöscht.

Prüfen und aufbewahren

Wenn Sie in diesem Modus mehrere Kopien erstellen, wird zunächst 
nur ein Probedruck ausgegeben, den Sie überprüfen können, bevor Sie 
weitere Kopien anfordern. So vermeiden Sie übermäßigen Ausschuss 
aufgrund eventuell fehlerhafter Drucke.

Der Drucker gibt den Auftrag einmal aus und speichert ihn gleichzeitig 
auf der Festplatte ab. Wenn Sie den Druckvorgang über das Bedienfeld 
wieder aufnehmen, können Sie außerdem die Anzahl der Kopien 
ändern.

Beim Ausschalten des Druckers gehen alle gespeicherten Aufträge 
verloren.

Verbleibende Kopien eines „Prüfen und aufbewahren“-Auftrags

„Prüfen und aufbewahren“-Aufträge können ähnlich wie Schnellkopie-
Aufträge zum Ausdrucken am Bedienfeld abgerufen werden. So 
drucken Sie verbleibende Kopien eines im Drucker aufbewahrten 
Auftrags:

>Report
Kopien 001

>Report
Löschen _
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Private bzw. gespeicherte Aufträge drucken
Beim privaten Druck können Sie festlegen, dass ein Druckauftrag erst 
gedruckt wird, wenn Sie ihn über das Bedienfeld freigeben. Bei der 
Übergabe des Auftrags aus der Anwendungssoftware können Sie im 
Druckertreiber einen vierstelligen Zugangscode angeben. Der Auftrag 
wird für den Druck freigegeben, sobald dieser Zugangscode am 
Bedienfeld eingegeben wird. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass 
vertrauliche Druckaufträge für Unbefugte nicht zugänglich sind.

In der Auftragsverwaltung sind Zugangscodes nicht obligatorisch, sie 
können jedoch im Druckertreiber definiert werden, wenn Drucken mit 
PIN-Sicherheit erforderlich ist. Dann muss der Zugangscode am 
Bedienfeld des Druckers eingegeben werden, um einen gespeicherten 
Auftrag drucken zu können. Nach Abschluss des Druckvorgangs 
werden die Druckdaten auf der Festplatte/dem RAM-Datenträger (RAM 
Disk) gespeichert.

Private bzw. gespeicherte Aufträge freigeben
� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis e-MPS > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Privat/Gespeich 
erscheint. Dann wird auch der im Druckertreiber eingegebene 
Anwendername angezeigt (in diesem Beispiel Harold).

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint vor 
dem Benutzernamen.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Benutzername 
angezeigt wird (in diesem Beispiel Arlen).

� Drücken Sie [OK]. Der Benutzername und der im Druckertreiber 
eingegebene Auftragsname (in diesem Beispiel Agenda) werden 
angezeigt, wobei vor dem Namen ein blinkendes Fragezeichen (?) 
zu sehen ist.

	 Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Auftragstitel angezeigt 
wird.


 Drücken Sie [OK]. Die ID-Eingabezeile erscheint (wenn Sie im 
Druckertreiber einen PIN-Zugangscode vereinbart haben). Geben 
Sie den im Druckertreiber festgelegten vierstelligen Zugangscode 
ein und bestätigen Sie mit [OK]. Zur Eingabe der ID gehen Sie mit 
Y oder Z auf die angezeigte Kennung und stellen mit U oder V die 
richtige Zahl ein.

� Die Anzahl der zu druckenden Kopien kann eingestellt werden. 
Drücken Sie U, um die Kopienzahl zu erhöhen, bzw. V, um die 
Kopienzahl zu verringern.

� Drücken Sie [OK], um die Auswahl der Kopienanzahl 
abzuschließen. Der Drucker erstellt die für diesen Auftrag 
angeforderte Anzahl Kopien.

e-MPS  >

>Privat/Gespeich
Harold

>Privat/Gespeich
?Harold

>Privat/Gespeich
?Arlen

>Arlen
?Agenda

>Agenda
ID 0000

>Agenda
Kopien 001
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Private bzw. gespeicherte Aufträge löschen

Durch Ausführung der nachfolgenden Schritte können Sie gespeicherte 
Druckaufträge einzeln löschen. Im Modus „Privater Druck“ gespeicherte 
Jobs werden automatisch gelöscht, wenn Sie den Drucker nach dem 
Druckvorgang ausschalten. Als Speicheraufträge gespeicherte Jobs 
werden dagegen nicht automatisch gelöscht.

� Gehen Sie wie in Schritt 1 bis 8 des vorhergehenden Abschnitts 
beschrieben vor.

� Sobald der Titel des zu löschenden Auftrags  angezeigt wird (in 
diesem Beispiel Agenda), drücken Sie [OK]. Geben Sie den im 
Druckertreiber festgelegten vierstelligen Zugangscode ein und 
bestätigen Sie mit [OK].

� Drücken Sie wiederholt V, bis vor der Kopienanzahl Löschen 
erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Es wird gedruckt wird im Display angezeigt 
und der private Auftrag wird von der Festplatte gelöscht.

Aufträge mit Auftragscode drucken

Um Druckaufträge mit Auftragscode ausgeben zu können, muss 
KM-NET for Clients auf Ihrem Computer installiert sein. Das 
Dienstprogramm KM-NET for Clients finden Sie auf der CD-ROM 
(Software Library) zu Ihrem Drucker. 

Auftragscodeliste drucken

Wenn Sie bei Ausgabe eines Druckauftrags im Druckertreiber die 
Option für die permanente Speicherung eines Auftrags wählen, können 
Sie über das Bedienfeld eine Auftragscodeliste ausdrucken lassen. 

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis e-MPS > erscheint. 

� Drücken Sie Z. 

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Auftragscodeli. 
drucken erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Es wird gedruckt wird angezeigt, und 
der Drucker gibt eine Liste der Auftragscodes aus (siehe 
nachfolgende Abbildung).

>Agenda
Kopien 001

>Agenda
Löschen

e-MPS  >

>Auftragscodeli.
drucken

>Auftragscodeli.
drucken ?

PERMANENT CODE JOB LIST
FS-9530DN  ECOLaser
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Aufträge aus der virtuellen Mailbox (VMB) abrufen
Gehen Sie wie folgt vor, um die in der virtuellen Mailbox abgelegten 
Aufträge abzurufen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis e-MPS > erscheint. 

� Drücken Sie Z. 
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Drucke VMB erscheint. 

Daraufhin erscheint die Nummer der virtuellen Mailbox

. Wenn Sie für die virtuelle Mailbox im Druckertreiber einen 
Aliasnamen vergeben haben, wird nach der Mailboxnummer der 
Aliasname (in diesem Beispiel Richard) angezeigt:

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Der Drucker gibt den in der virtuellen Mailbox 
abgelegten Auftrag aus. Anschließend wird dieser Auftrag 
automatisch aus der Mailbox gelöscht.

Liste des VMB-Inhalts drucken

Mit dieser Funktion kann eine Liste der in den virtuellen Mailboxen 
abgelegten Druckaufträge ausgegeben werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis e-MPS > erscheint. 

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >VMB-Liste drucken 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Der Drucker gibt eine Liste mit aktuell in 
den virtuellen Mailboxen abgelegten Aufträge aus (siehe 
nachfolgende Abbildung).

e-MPS  >

>Drucke VMB
Fach001:

>Drucke VMB
Fach001:Richard

>Drucke VMB
Fach001?

e-MPS  >

>VMB-Liste
 drucken

>VMB-Liste
 drucken ?

VIRTUAL MAIL BOX LIST
FS-9530DN  ECOLaser
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e-MPS-Konfiguration ändern
Sie können folgende Parameter für den e-MPS-Betrieb ändern:

• die maximale Anzahl von Schnellkopie-/„Prüfen und aufbewahren“-
Aufträgen

• den maximal für temporäre Auftragscodes reservierten 
Speicherplatz

• den maximal für permanente Auftragscodes reservierten 
Speicherplatz

• den maximal für virtuelle Mailboxen reservierten Speicherplatz

Maximale Anzahl von Schnellkopie-/„Prüfen und aufbewahren“-
Aufträgen ändern

Sie können die Anzahl der Schnellkopie-/„Prüfen und aufbewahren“-
Aufträge von 0 bis 50 beliebig festlegen. Der Standardwert ist 32.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis e-MPS > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >e-MPS 

Konfigurationen > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Schnellkopie 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Zulässig ist eine beliebige 
Zahl zwischen 0 und 50. Mit Z und Y können Sie den Cursor nach 
rechts bzw. links verschieben.


 Überprüfen Sie den angezeigten Höchstwert und bestätigen Sie ihn 
mit [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

Maximal für temporäre Auftragscodes reservierter Speicherplatz

Der hier vereinbarte Wert bestimmt den für temporäre Auftragscodes 
vorgesehenen Speicherplatz auf der Festplatte. Zulässig ist ein 
beliebiger Wert zwischen 0 und 9999 (Megabyte, MB). Die effektiv zur 
Verfügung stehende Maximalkapazität ist jedoch abhängig von dem 
noch freien Festplattenplatz. Der Standardwert ist 1/6 des Gesamt-
Plattenplatzes, abgerundet in Einheiten von 50 MB. Hat eine Festplatte 
beispielsweise eine Kapazität von 3,2 GB, beträgt der Standardwert 
500 MB.

Hinweis  Die Gesamtgröße aller definierten Speicherbereiche 
darf die Gesamtkapazität der Festplatte nicht übersteigen. 

e-MPS  >

>e-MPS >
Konfigurationen

>>Schnellkopie
32

>>Schnellkopie
32
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� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis e-MPS > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis 

>e-MPS Konfigurationen > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie so oft auf U oder V, bis >>Größe temp. Auft-Code 

angezeigt wird.

� Um den maximalen Speicherplatz zu ändern, drücken Sie [OK]. Ein 
blinkender Cursor (_) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Mit Z und Y können Sie 
den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.


 Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Wert erscheint.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

Maximal für permanente Auftragscodes reservierter Speicherplatz

Der hier vereinbarte Wert bestimmt den für permanente Auftragscodes 
vorgesehenen Speicherplatz auf der Festplatte. Zulässig ist ein 
beliebiger Wert zwischen 0 und 9999 (Megabyte, MB). Die effektiv zur 
Verfügung stehende Maximalkapazität ist jedoch abhängig von dem 
noch freien Festplattenplatz. Der Standardwert ist 1/6 des Gesamt-
Plattenplatzes, abgerundet in Einheiten von 50 MB. Hat eine Festplatte 
beispielsweise eine Kapazität von 3,2 GB, beträgt der Standardwert 
500 MB.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie U oder V und wählen Sie e-MPS >.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis 
>e-MPS Konfigurationen > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie U oder V und wählen Sie >>Größe perm.Auft-

Code.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Mit Z und Y können Sie 
den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.


 Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Wert erscheint.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

e-MPS  >

>e-MPS >
Konfigurationen

>>Größe temp.
  Auft-Code 0500 MB

>>Größe temp.
  Auft-Code 0500 MB

e-MPS  >

>e-MPS >
Konfigurationen

>>Größe perm.
  Auft-Code 0500 MB

>>Größe perm.
  Auft-Code 0500 MB
Druckbetrieb 4-27



Maximal für virtuelle Mailboxen reservierter Speicherplatz

Der hier vereinbarte Wert bestimmt den für virtuelle Mailboxen 
vorgesehenen Speicherplatz auf der Festplatte. Zulässig ist ein 
beliebiger Wert zwischen 0 und 9999 (Megabyte, MB). Die effektiv zur 
Verfügung stehende Maximalkapazität ist jedoch abhängig von dem 
noch freien Festplattenplatz. Der Standardwert ist 1/6 des Gesamt-
Plattenplatzes, abgerundet in Einheiten von 50 MB. Hat eine Festplatte 
beispielsweise eine Kapazität von 3,2 GB, beträgt der Standardwert 
500 MB.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie U oder V, bis e-MPS > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie U oder V und wählen Sie 

>e-MPS Konfigurationen >.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie U oder V und wählen Sie >>VMB Größe.

� Um die maximale Größe zu ändern, drücken Sie [OK]. Ein 
blinkender Cursor (_) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Mit Z und Y können Sie 
den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.


 Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Wert erscheint.

� Drücken Sie [MENU], um die Menüs zu verlassen.

e-MPS  >

>e-MPS >
Konfigurationen

>>VMB Größe
   0500 MB

>>VMB Größe
   0500 MB
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Schnittstellenparameter ändern
Der Drucker weist sowohl eine parallele als auch sowie eine 
Netzwerkschnittstelle sowie ggf. eine serielle Schnittstelle auf. 
Außerdem kann optional eine serielle RS-232C-Schnittstellenkarte 
oder eine Netzwerkschnittstellenkarte installiert werden. Verschiedene 
Druckparameter wie beispielsweise die Standardemulation können 
über das Menü des Druckers für jede Schnittstelle individuell eingestellt 
werden. Vor Eingabe der nachfolgend erläuterten Änderungen ist 
immer die einzustellende Schnittstelle auszuwählen.

Parameter der parallelen Schnittstelle ändern
Die parallele Schnittstelle des Druckers unterstützt eine bidirektionale 
Hochgeschwindigkeitsübertragung gemäß IEEE-Standard (Highspeed-
Modus). Normalerweise ist diese Schnittstelle für den Standard-Modus 
„Automatisch“ konfiguriert. Achten Sie nach Definition der 
Schnittstellenparameter unbedingt darauf, dass Sie den Drucker 
zumindest einmal zurücksetzen oder ausschalten. Erst im Anschluss 
daran werden die neuen Einstellungen wirksam.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Schnittstelle > 

erscheint. Einer der unten aufgeführten Schnittstellennamen wird 
eingeblendet; er gibt die aktuelle Schnittstelle an.
Parallel(Standardeinstellung), USB. Netzwerk, Option(wird 
nur angezeigt, wenn eine optionale Netzwerkschnittstellenkarte 
installiert ist), Seriell(wird nur angezeigt, wenn eine optionale 
RS-232C-Schnittstellenkarte installiert ist).

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

Wenn Parallel nicht angezeigt wird, drücken Sie so oft auf U 
oder V, bis Parallel angezeigt wird. 

� Drücken Sie wieder [OK].
� Drücken Sie Z. Daraufhin wird in der Anzeige das Menü mit den 

Kommunikationsmodi eingeblendet.
� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Modus angezeigt wird. 
Im Display erscheinen nacheinander folgende Optionen: 
Automatisch (Standardeinstellung), Normal, High speed, 
Nibble (high)

	 Auf [OK] drücken, sobald der gewünschte Modus erscheint. 


 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Hinweis  Die nachfolgend erläuterte Auswahl einer Schnittstelle 
hat keinerlei Einfluss darauf, über welche Schnittstelle Daten 
empfangen werden. Diese Auswahl trifft der Drucker automa-
tisch.

Schnittstelle   >
?Parallel

>Parallel I/F
?Automatisch
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Parameter der seriellen Schnittstelle ändern
Bei installierter RS-232C-Schnittstellenkarte (optional) können Sie eine 
serielle Verbindung mit dem Computer herstellen. Achten Sie nach 
Definition der Schnittstellenparameter unbedingt darauf, dass Sie den 
Drucker zumindest einmal zurücksetzen oder ausschalten. Erst im 
Anschluss daran werden die neuen Einstellungen wirksam.

Sie können Baudrate, Datenbits, Stoppbits, Parität und Protokoll für die 
serielle Schnittstelle festlegen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Schnittstelle  > 

erscheint. 
� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seriell erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK].

� Drücken Sie Z. Im Display wird einer der Parameter angezeigt 
(beispielsweise Baudrate). Drücken Sie U oder V, um die 
einzelnen Parameter der Reihe nach aufzurufen.

Hinweis  Die nachfolgend beschriebenen Einstellungen können 
nur bei Druckern vorgenommen werden, die mit dem optionalen 
seriellen RS-232C-Schnittstellen-Kit (IB-11) bestückt sind.

Schnittstelle
?Netzwerk

Schnittstelle
?Seriell

Anzeige Wertebereich

>Baudrate
115200

Definierbare Baudraten: 115200, 
57600, 38400, 19200, 9600, 4800, 

T S

>Datenbits
 7

Definierbare Datenbits: 7, 8

T S

>Stopbits
 1

Definierbare Stoppbits: 1, 2

T S

>Parität
 keine

Definierbare Parität: Keine, Ungerade
Gerade, Ignorieren

T S

>Protokoll
 DTR(pos.)&Xon

DTR (pos.) &XON, DTR(positiv), DTR
(negativ), XON/XOFF, ETX/ACK 
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Um beispielsweise die Baudrate von 9600 auf 115200 
umzustellen, wie oben beschrieben das Menü Baudrate aufrufen.  
Wird im Display die Baudrate 9600 (bit/s) angezeigt, auf [OK] 
drücken. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie zur Einstellung U oder V, bis der gewünschte Wert 
angezeigt wird.

	 Drücken Sie [OK].

Wiederholen Sie Schritte 6 bis 9 zum Ändern weiterer Parameter.

 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Parameter der Netzwerkschnittstelle ändern
Dieser Drucker unterstützt das TCP/IP-, das NetWare- und das 
AppleTalk-Protokoll. Darüber hinaus können Sie im Steckplatz für 
optionale Schnittstellen bei Bedarf eine optionale 
Netzwerkschnittstellenkarte installieren.

Über das Bedienfeld können Sie:

• TCP/IP, NetWare und AppleTalk aktivieren bzw. deaktivieren
• den DHCP-Modus einstellen
• folgende Adressen eingeben: IP, Subnet-Maske, Standard-Gateway
• festlegen, ob bei Einschalten des Druckers eine Netzwerkstatusseite 

ausgegeben werden soll

Gehen Sie wie folgt vor, um Netzwerkkartenparameter zu prüfen oder 
zu ändern:

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Schnittstelle > 

erscheint. Einer der unten aufgeführten Schnittstellennamen wird 
eingeblendet; er gibt die aktuelle Schnittstelle an.
Parallel(Standardeinstellung), USB. Netzwerk, Option(wird 
nur angezeigt, wenn eine optionale Netzwerkschnittstellenkarte 
installiert ist), Seriell(wird nur angezeigt, wenn eine optionale 
RS-232C-Schnittstellenkarte installiert ist).

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Netzwerk erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK].

� Drücken Sie Z. Bei jeder Betätigung der Taste U oder V verändert 
sich das Display wie unten dargestellt.

>Baudrate
? 115200

Schnittstelle >
?Parallel

Schnittstelle >
?Netzwerk
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� Im nachfolgenden Beispiel wird erläutert, wie das TCP/IP-Protokoll 
zur Einbindung des Druckers in das Netzwerk aktiviert wird. 
NetWare oder AppleTalk können auf dieselbe Weise ausgewählt 
werden.
Wenn für TCP/IP derzeit Aus eingestellt ist, wählen Sie Ein mit U 
oder V aus. Drücken Sie wieder [OK].

Anzeige Einstellungen

>NetWare        >
 Aus

V U 

>TCP&IP         >
 Aus

V U

>AppleTalk       
 Aus

Für die Vernetzung mit Macintosh-
Computern muss AppleTalk 
aktiviert (Ein) sein.

V U

>Netzwerk-       
 Statusseite Aus

Ist diese Option aktiviert (Ein), 
gibt der Drucker bei Abruf der 
Druckerstatusseite gleichzeitig 
eine Netzwerkstatusseite aus. 
Siehe Statusseite für 
Netzwerkschnittstellenkarte 
drucken auf Seite 4-34.

    V U

>Opt. Statusseite       
Ein

Bei aktivierter Option (Ein) gibt 
der Drucker nach dem Drucken 
der Druckerstatusseite die 
Statusseite der optionalen 
Netzwerkschnittstelle aus. Siehe 
Statusseite drucken auf Seite 4-17.

    V U

TCP/IP >
Ein

TCP/IP >
?Aus

TCP/IP >
?Ein
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	 Drücken Sie Z. Bei jeder Betätigung der Taste U oder V ändert 
sich der Parameter wie unten dargestellt.

V U

V U

V U

V U

V U


 Zeigen Sie den zu ändernden Parameter an und drücken Sie [OK].

� Bei DHCP oder BOOTP wird ein Fragezeichen (?) angezeigt. Bei IP 
Adresse, Subnet Maske und Gateway blinkt der Cursor (_). 

� Wählen Sie für DHCP oder BOOTP Ein oder Aus mit U oder V. 
Drücken Sie für die IP-, Subnetzmasken- und Gateway-Adresse U 
oder V, um die Zahl (000 bis 255) an der Stelle zu ändern, an der 
der Cursor blinkt. Mit Z und Y können Sie den Cursor nach rechts 
bzw. links verschieben. 

� Dieses Adressen erhalten Sie von Ihrem Netzwerkadministrator.
� Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

>>DHCP
Aus

>>BOOTP
Aus

>>IP Adresse
000.000.000.000

>>Subnet Maske
000.000.000.000

>>Gateway
000.000.000.000
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Statusseite für Netzwerkschnittstellenkarte drucken
Sie können eine Statusseite für die Netzwerkschnittstelle ausdrucken. 
Aus der Statusseite für die Netzwerkschnittstelle gehen die Firmware-
Version, die Netzwerkadressen sowie weitere schnittstellenspezifische 
Informationen für die verschiedenen Netzwerkprotokolle hervor. Die 
Standardeinstellung ist Ein (Statusseite wird gedruckt). Die Statusseite 
der Netzwerkschnittstelle wird nach der Statusseite des Druckers 
gedruckt.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Schnittstelle > 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Netzwerk erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Das Fragezeichen (?) wird nicht mehr 
angezeigt. Drücken Sie Z und danach wiederholt U oder V, bis im 
Display >Netzwerk-Statusseite erscheint.

� Die Standardeinstellung lautet An. Ist hier Aus eingestellt, ändern 
Sie die Einstellung wie folgt: Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes 
Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie An mit U oder V.

	 Drücken Sie wieder [OK].


 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Hinweis  Die Ausgabe einer Statusseite wird nicht für alle optio-
nalen Netzwerkschnittstellenkarten unterstützt. 

Schnittstelle
Parallel

Schnittstelle
?Parallel

Schnittstelle
?Netzwerk

Schnittstelle
Netzwerk

> Netzwerk-
Statusseite ? An

> Netzwerk-
Statusseite ? Aus

> Netzwerk-
Statusseite   Aus

Netzwerkstatusseite
FS-9530DN  ECOLaser
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Standardeinstellungen definieren
Über das Bedienfeld können Sie Standardeinstellungen für die 
nachfolgend aufgeführten Positionen festlegen.

Standard-Emulation
Sie können den Emulationsmodus für die aktuelle Schnittstelle ändern.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Emulation erscheint. Einer 

der unten aufgeführten Emulationsnamen wird eingeblendet; er gibt 
die aktuelle Emulation an.
PCL 6 (Standard), KC-GL, KPDL, KPDL (AUTO), Line 
Printer, IBM Proprinter, DIABLO 630, EPSON LQ-850

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis der gewünschte 
Emulationsmodus erscheint.

� Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

KPDL (AUTO)-Emulation
KPDL ist die Kyocera-Implementierung der PostScript-Sprache. Durch 
die KPDL (AUTO)-Emulation kann der Drucker automatisch in einen 
anderen Emulationsmodus wechseln, je nachdem, welche Arten von 
Daten beim Druckvorgang empfangen werden.  Zusätzlich zur KPDL 
(AUTO)-Emulation können Sie über das Bedienfeld einen anderen 
Emulationsmodus festlegen, der häufig verwendet wird. Die 
Standardeinstellung lautet PCL 6.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Emulation erscheint.
� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis KPDL (AUTO) erscheint.

� Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie Z. Wenn >Alt. Emulation angezeigt wird, drücken 
Sie U oder V. Daraufhin werden die Namen der 
Alternativemulationen angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

	 Drücken Sie wiederholt U oder V, bis die gewünschte alternative 
Emulation erscheint. 


 Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Emulation
?PCL 6

Emulation
?PCL 6

Emulation
?KPDL (AUTO)

Alt. Emulation
?PCL 6
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KPDL-Fehler automatisch drucken
Der Drucker kann so eingestellt werden, dass er in der KPDL-Emulation 
eine Beschreibung auftretender Fehler ausgibt. Wenn diese Option auf 
Ein gesetzt ist, werden Fehlerdaten gedruckt, wenn beim Drucken ein 
Problem auftritt. Die werkseitige Standardeinstellung ist Aus.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Emulation erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie KPDL oder KPDL (AUTO) mit U oder V aus.

� Drücken Sie [OK].
� Drücken Sie Z. Das Display ändert sich wie unten dargestellt. 

Wenn >KPDL-Fehler bei ausgewählter KPDL (AUTO)-Emulation 
angezeigt wird, drücken Sie zum Ändern der Einstellung U oder V.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

	 Wählen Sie drucken mit U oder V. 


 Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Emulation
PCL 6

Emulation
?PCL 6

Emulation
?KPDL

>KPDL-Fehler
nicht drucken

>KPDL-Fehler
?nicht drucken

>KPDL-Fehler
?drucken
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KC-GL Stiftbreite

Im KC-GL-Emulationsmodus können Sie die Stiftbreite in Punkten (für 
Stift 1 bis 8) sowie die KC-GL-Seitengröße festlegen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Emulation im Display 

erscheint.

� Wenn KC-GL nicht die aktuelle Emulation ist, drücken Sie [OK]. Ein 
blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis KC-GL erscheint.

� Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie Z, um zum Untermenü >KC-GL Stiftbreite zu 
gelangen.

� Drücken Sie Z.

	 Drücken Sie so oft auf U oder V, bis die gewünschte Stiftnummer 
(1 bis 8) angezeigt wird.


 Drücken Sie [OK], sobald die gewünschte Stiftnummer angezeigt 
wird.

� Wenn Sie die Stiftbreite ändern möchten, drücken Sie zunächst Z 
und dann [OK]. Beim Wert für die Breite wird ein blinkender Cursor 
angezeigt.

� Drücken Sie so oft auf U oder V, bis die gewünschte Stiftbreite in 
Punkten (dots) (00 bis 99) angezeigt wird. Drücken Sie [OK], 
sobald die gewünschte Stiftbreite angezeigt wird.

� Wenn Sie die KC-GL-Seitengröße festlegen möchten, drücken Sie 
Y und dann U oder V, bis >KC-GL Format angezeigt wird.

� Zum Ändern des Formats drücken Sie [OK]. 
Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V wiederholt, bis das gewünschte Format (A2, 
A1, A0, B3, B2, B1, B0 oder SPSZ) angezeigt wird. Bei der Auswahl 
von SPSZ erfolgt das Drucken mit dem Papierformat, das über das 
PRESCRIBE SPSZ-Kommando festgelegt wird.

� Drücken Sie [OK], um die soeben ausgewählte Formateinstellung 
zu bestätigen.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

Emulation
PCL 6

Emulation
?PCL 6

Emulation
?KC-GL

Emulation
KC-GL

> KC-GL >
Stiftbreite

>>Stiftbreite (1)
01 dots

>>Stiftbreite (1)
02 dots

> KC-GL Format
? [SPSZ]
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Standardschrift
Es ist möglich, für die aktuelle Schnittstelle eine Standardschrift 
auszuwählen. Zusätzlich zur internen Schrift können alle Schriften, die 
in den Druckerspeicher heruntergeladen wurden, bzw. alle Schriften, 
die auf einer CF-Karte, einer Festplatte oder im optionalen ROM 
(Option ROM) gespeichert wurden, als Standardschrift ausgewählt 
werden. 

In diesem Menü können Sie darüber hinaus Typ und Zeichenabstand 
(Pitch) für die Schriften Courier und Letter Gothic einstellen und eine 
Schriftliste ausdrucken lassen.

Standardschrift auswählen
� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Font > erscheint. 

� Drücken Sie zur Auswahl einer internen Schrift Z und dann 
wiederholt U oder V, bis Intern angezeigt wird.
Um eine optionale Schrift auszuwählen, drücken Sie [OK], während
> Schriftwahl > angezeigt wird. Drücken Sie U oder V 
wiederholt, bis im Display Option angezeigt wird. Dieser Vorgang 
ist nur möglich, wenn optionale Schriften im Drucker installiert sind.

� Drücken Sie Z.

Der Buchstabe vor der Nummer gibt den Schrifttyp wie folgt an:

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint. 

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis die gewünschte 
Schriftnummer erscheint. 

� Drücken Sie [OK], sobald die gewünschte Schrift angezeigt wird.
	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Font>

> Schriftwahl >
Intern

>>I000

I Interne Schrift
S Soft-Font (heruntergeladene Schrift) 
M Schriften auf der optionalen CompactFlash-Speicherkarte
H Schriften im RAM oder auf dem optionalen Microdrive

>>?I000

> Schriftwahl >
Intern
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Schriftstärke für Courier/Letter Gothic ändern

Für die Schriften Courier und Letter Gothic kann die Schriftstärke auf 
„Standard“ oder „Dunkel“ eingestellt werden. Wenn Sie beispielsweise 
die Schriftstärke für Courier ändern möchten, gehen Sie wie folgt vor:

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Font > erscheint.

� Drücken Sie Z. Drücken Sie wiederholt U oder V, bis 
>Schriftwahl > erscheint.

� Vergewissern Sie sich, dass Intern angezeigt wird, und drücken 
Sie dann Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Courier erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Standard oder Dunkel mit U oder V. 
	 Drücken Sie [OK]. 


 Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

Standard-Schriftgröße ändern

Sie können die Größe der Standardschrift einstellen. Wenn es sich bei 
der Standardschrift um eine Schrift mit festem Zeichenmittenabstand 
handelt, beispielsweise Courier oder Letter Gothic, kann anstelle der 
Schriftgröße der Zeichenabstand (Pitch) geändert werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Font > erscheint.

� Drücken Sie Z. Drücken Sie wiederholt U oder V, bis 
>Schriftwahl > erscheint.

� Vergewissern Sie sich, dass Intern angezeigt wird, und drücken 
Sie dann Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Größe erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor ( _ ) wird angezeigt.

� Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Die Schriftgröße kann (in 
0,25-Punkt-Schritten) zwischen 4 und 999,75 Punkten eingestellt 
werden. Mit Z und Y können Sie den Cursor nach rechts bzw. links 
verschieben.

	 Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Wert erscheint.


 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Font>

> Schriftwahl >
Intern

>>Courier
Standard

>>Courier
? Standard

Font>

> Schriftwahl >
Intern

>>Größe
012.00

>>Größe
012.00
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Zeichenabstand für Courier/Letter Gothic einstellen

Bei Auswahl der Standardschriften Courier oder Letter Gothic kann der 
Zeichenabstand (Pitch) eingestellt werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Font > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Schriftwahl > erscheint.
� Vergewissern Sie sich, dass Intern angezeigt wird, und drücken 

Sie dann Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Pitch erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor ( _ ) wird angezeigt.

	 Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Der Zeichenabstand kann 
(in 0,01-Zeichen/Zoll-Schritten) zwischen 0,44 und 99,99 Zeichen 
pro Zoll eingestellt werden. Mit Z und Y können Sie den Cursor 
nach rechts bzw. links verschieben.


 Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Wert erscheint.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Zeichensatz einstellen

Sie können den Zeichensatz der aktuellen Schrift wie nachfolgend 
beschrieben ändern. Welche Zeichensätze zur Verfügung stehen, 
hängt von der jeweils aktiven Schrift ab. (Der standardmäßige 
Zeichensatz ist IBM PC-8.)

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Font > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis  > Zeichensatz erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Zeichensatz erscheint.
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

Font>

> Schriftwahl >
Intern

>>Pitch
10.00 cpi

>>Pitch
10.00 cpi

Font>

> Zeichensatz
IBM PC-8

> Zeichensatz
? IBM PC-8
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Schriftenliste ausgeben

Als Hilfestellung für die Auswahl von Schriften kann eine Liste mit 
Schriften, einschließlich optionaler Schriften, gedruckt werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Font > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt  U oder V, bis >Inter. Schriftliste 

drucken bzw. >Opt. Schriftliste drucken erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Daraufhin wird im Display zunächst Es 
wird gedruckt, dann wieder Bereit angezeigt. Der Drucker gibt 
eine Liste der Schriften mit einem kurzen Druckbeispiel sowie der 
jeweiligen Schriftnummer (Font-ID) aus.

Muster einer Schriftenliste

Font>

> Inter. Schrift-
liste drucken

> Inter. Schrift-
liste drucken ?

Internal Scalable and Bitmapped Fonts List

Font Name Scalable/Bitmap Password Selection [FSET] Font ID

PRESCRIBE

Internal Scalable and Bitmapped Fonts List

Font Name Scalable/Bitmap Password Selection [FSET] Font ID

PRESCRIBE
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Seiteneinstellungen
In den Menüs für die Seiteneinstellungen können Sie die Anzahl der zu 
druckenden Kopien, die Seitenorientierung sowie weitere 
Seiteneinstellungen vornehmen.

Anzahl Kopien (Auflage)
Sie können für die aktuelle Schnittstelle festlegen, wie viele Kopien 
jeder Seite gedruckt werden sollen. Es können zwischen 1 und 999 
Kopien festgelegt werden. Die Anzahl der Kopien kann immer dann 
festgelegt werden, wenn im Display Bereit angezeigt wird.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Anzahl Kopien erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-
Position zu erhöhen bzw. zu verringern. Es können zwischen 1 und 
999 Kopien festgelegt werden. Mit Z und Y können Sie den Cursor 
nach rechts bzw. links verschieben.

� Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Wert erscheint.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Kleineres Format auswählen
Sie können in kleinerem Format drucken. Über dieses Menü können 
Sie das Quellpapierformat und das nach der Verkleinerung zu 
verwendende Papierformat festlegen.

Rufen Sie das Menü Zoom auf. Daraufhin ist Folgendes zu sehen:

Quellformatanzeige...Das Papierformat vor der Verkleinerung.
Diese Angabe muss mit dem für Druckdaten vom Computer 
festgelegten Papierformat übereinstimmen.

Zielformatanzeige...Das Papierformat nach der Verkleinerung.
Diese Angabe muss mit dem für die Papierkassette festgelegten 
Papierformat übereinstimmen.

Seiteneinstell. >

> Anzahl Kopien
001

> Anzahl Kopien
001

Hinweis  Wenn Verkleinerungen vorgenommen werden, kann 
es zu Abweichungen kommen. In einigen Fällen ist die Linien-
stärke von Zeichen nicht konsistent oder in Abbildungen und Bil-
dern sind Linien zu sehen.

> Zoom
[CS] -> [CS]

Zielformat-
Anzeige

Ausgangsformat-Anzeige
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Im Display werden die in der nachfolgenden Tabelle enthaltenen 
Meldungen ausgegeben.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Zoom erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Unter dem Papierformat wird ein blinkender 
Cursor (_) angezeigt.

Quellformatanzeige Zielformatanzeige

[CS]
Aktuelles Format in Kassette

[CS]
[CS]98%

[LG]
Legal-Format (8-1/2 × 14 Zoll)

[LG]
[LG]98%

[LT]
Letter-Format (8-1/2 × 11 Zoll)

[LT]
[A4]
[LT]98%

[LD]
Ledger-Format (11 × 17 Zoll)

[LD]
[LD]98%

[ST] [ST]

[O2] [O2]

[FO] [FO]

[A5]
(148 × 210 mm)

[A5]
[A5]98%

[B5]
(182 × 257 mm)

[B5]
[A5]
[B5]98%

[A4]
(210 × 297 mm)

[A4]
[LT]
[B5]
[A5]
[A4]98%

[B4]
(257 × 364 mm)

[B4]
[B5]
[A4]
[B4]98%

[A3]
(297 × 420 mm)

[A3]
[A4]
[B4]
[A3]98%

Seiteneinstell, >

> Zoom
[CS] -> [CS]

> Zoom
[CS] -> [CS]
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� Drücken Sie U oder V, um das Quellformat zu wählen. Daraufhin 
ändern sich beide Formate gleichzeitig.

� Drücken Sie Z, um zum Zielformat zu gelangen.

	 Zum Drucken mit Verkleinerung drücken Sie U oder V, um das 
Zielformat auszuwählen.


 Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Druckausrichtung
Sie können die Seiten im Hochformat (senkrecht) oder im Querformat 
(waagrecht) bedrucken. Die Orientierung kann immer dann festgelegt 
werden, wenn im Display Bereit angezeigt wird.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Orientierung erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Hochformat bzw. Querformat mit U oder V. 
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

> Zoom
[B4] -> [B4]

> Zoom
[B4] -> [B4]

> Zoom
[B4] -> [A4]

Hochformat Querformat

Seiteneinstell. >

> Orientierung
Hochformat

> Orientierung
? Hochformat
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Ganzseitendruck
In der Standardeinstellung „Automatisch“ wird dieses Menü 
normalerweise nicht eingeblendet. Ganzseitendruck wird nur dann auf 
Ein gesetzt, wenn aufgrund unzureichender Druckspeicherkapazität 
ein Überlauffehler auftritt und Daten zu komplex, GO drücken 
ausgegeben wird. Setzen Sie diese Einstellung in jedem Fall wieder auf 
„Automatisch“ zurück, um den Druckerspeicher effizient zu nutzen. 
Gehen Sie hierzu wie folgt vor.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Ganzseitendruck 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Automatisch erscheint.

� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Zeilenvorschubcodes (LF)
Hiermit wird festgelegt, wie der Drucker reagiert, wenn er einen 
Zeilenvorschubcode (0AH-Zeichensatz) empfängt.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >LF Einstellung 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis die gewünschte 
Zeilenvorschub-Einstellung erscheint.
Nur LF: Ein Zeilenvorschub wird ausgeführt. (Standardeinstellung)
CR und LF:Ein Zeilenvorschub und ein Wagenrücklauf werden 
ausgeführt. LF ignorieren:Der Zeilenvorschub wird ignoriert.

� Drücken Sie [OK], sobald die gewünschte Einstellung angezeigt 
wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Seiteneinstell. >

> Ganzseitendruck
Aktiv

> Ganzseitendruck
? Aktiv

> Ganzseitendruck
? Automatisch

Seiteneinstell. >

> LF Einstellung
Nur LF

> LF Einstellung
? Nur LF
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Wagenrücklaufcodes (CR)
Hiermit wird festgelegt, wie der Drucker reagiert, wenn er einen 
Wagenrücklaufcode (0DH-Zeichensatz) empfängt.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis > CR Einstellung 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis die gewünschte 
Wagenrücklauf-Einstellung erscheint.
Nur CR: Ein Wagenrücklauf wird ausgeführt. (Standardeinstellung)
CR und LF: Ein Wagenrücklauf und ein Zeilenvorschub werden 
ausgeführt. CR ignorieren: Der Code für den Wagenrücklauf 
wird ignoriert.

� Drücken Sie [OK], sobald die gewünschte Einstellung angezeigt 
wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

A4 Breit
Aktivieren Sie diese Option (Einstellung Ein), um die maximale Anzahl 
von Zeichen, die in eine Zeile einer A4-Seite (78 Zeichen bei Pitch 10) 
bzw. einer Letter-Seite (80 Zeichen bei Pitch 10) gedruckt werden 
können, zu erhöhen. Diese Einstellung ist nur in der PCL 6-Emulation 
wirksam.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seiteneinstell.> 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Breite A4 erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Ein oder Aus mit U oder V. 
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Seiteneinstell. >

> CR Einstellung
Nur CR

> CR Einstellung
? Nur CR

Seiteneinstell. >

> Breite A4
Aus

> Breite A4
? Aus
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Druckqualität einstellen
Die Druckqualität lässt sich auf folgende Weise erhöhen: mit Kyocera 
Image Refinement (KIR), einem Softwarealgorithmus zur Steigerung 
der Qualität von Ausdrucken; mit EcoPrint, einem Druckmodus, mit 
dem der Tonerverbrauch beim Drucken verringert wird; über die 
Druckauflösung; und per Anpassung der Tonerintensität.

KIR-Modus (Kyocera Image Refinement)
In diesem Drucker ist die KIR-(Kyocera Image Refinement-) 
Glättungsfunktion integriert. Bei einer Auflösung von 600 dpi sorgt diese 
Funktion für hohe Druckqualität bei softwareoptimierter 
Druckauflösung.

Legen Sie die optimale KIR-Einstellung anhand der Prüfzeile (letzte 
Zeile mit Linien auf der Statusseite) fest.

Optimaler Linienverlauf

Die aktuelle KIR-Einstellung ist optimal.

Dunkle vertikale Streifen

Setzen Sie den KIR-Modus auf Aus und drucken Sie die Statusseite 
erneut. Sollte das Muster weiterhin dunkle vertikale Streifen aufweisen, 
wählen Sie eine hellere Einstellung für die druckhelligkeit.

Weiße vertikale Streifen

Setzen Sie den KIR-Modus auf Ein und drucken Sie die Statusseite 
erneut. Sollte das Muster weiterhin weiße vertikale Streifen aufweisen, 
wählen Sie eine dunklere Einstellung für die Tonerintensität.

KIR  Aus KIR Ein 
(Standard)

Hinweis  Setzen Sie die Druckhelligkeit bei aktiviertem KIR-
Modus auf 3. Einzelheiten zur Druckhelligkeit finden Sie auf 
Druckhelligkeit auf Seite 4-49. Sie können das KIR-Testmuster in 
der letzten Zeile auf der Statusseite zurate ziehen, um die opti-
male Einstellung für den KIR-Modus zu ermitteln.

 KIR  Prüfmuster  Ein

Speicher

Installierte Optionen

Netzwerkstatus Emulation

Tonermenge

0 100 

Interfaces

Hardware Information 

Seiteninformation

Fehlerprotokoll

STATUS SEITE
Firmware-Version:                                    Vom:     

FS-9530DN  ECOLaser

Statusseite

KIR-Testmuster
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� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Druckqualität > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie U oder V wiederholt, bis >KIR-Modus erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Ein oder Aus mit U oder V.
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

EcoPrint-Modus
Mit EcoPrint können Sie den Tonerverbrauch für die einzelnen Seiten 
verringern und so Druckkosten sparen. Der EcoPrint-Modus kann wie 
nachfolgend beschrieben auf Ein eingestellt werden. (Die werkseitige 
Standardeinstellung ist Aus). Wenn der EcoPrint-Modus auf Ein 
gesetzt ist, erscheint der Ausdruck heller und ist dennoch gut leserlich.

Die EcoPrint-Einstellung hat keinerlei Auswirkung auf die 
Druckgeschwindigkeit.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Druckqualität > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >EcoPrint-Modus 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Ein oder Aus mit U oder V.
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Druckqualität >

> KIR-Modus
Ein

> KIR-Modus
? Ein

EcoPrint-Modus Aus 
(Standardeinstellung)

EcoPrint-Modus 
Ein

Druckqualität >

> EcoPrint-Modus
Aus

> EcoPrint-Modus
? Aus
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Druckauflösung
Für die standardmäßige Druckauflösung stehen drei Optionen zur 
Verfügung: 300 dpi, 600 dpi und 1200 Schnell. Je höher die gewählte 
Einstellung, desto klarer und schärfer sind gedruckte Zeichen und 
Grafiken. (Die werkseitige Voreinstellung ist 1200 Schnell.)

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Druckqualität > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Auflösung erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie „1200 Schnell“, „300 dpi“ oder „600 dpi“ mit U oder V 
aus.

� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Druckhelligkeit

Die Druckhelligkeit kann in fünf Stufen angepasst werden: Von 01 (hell) 
bis 05 (dunkel). Die werkseitige Voreinstellung ist 03.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Druckqualität > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Tonerintensität 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Die Druckhelligkeit kann in fünf Stufen von 01 (hell) bis 05 (dunkel) 
eingestellt werden; drücken Sie hierzu U oder V.

� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Druckqualität >

> Auflösung
1200 Schnell

> Auflösung
? 1200 Schnell

Druckqualität >

> Tonerinstensität
03

> Tonerintensität
? 03
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Speichermedien
Der Drucker unterstützt vier Arten von Speichermedien: CompactFlash-
Karte (CF), USB-Flash-Speicher, optionale Festplatte und RAM DISK. 
Die CF-Karte und der USB-Flash-Speicher werden in den 
entsprechenden Steckplätzen des Druckers installiert. Bei der RAM 
DISK handelt es sich um einen bestimmten Teil des Druckerspeichers, 
der für die vorübergehende Ablage von Druckaufträgen reserviert ist. 
Wenn eine optionale Festplatte im Drucker installiert ist, steht die e-
MPS-Funktion zur Verfügung. Einzelheiten siehe e-MPS auf Seite 4-19.

Die grundlegenden Arbeitsschritte beim Einsatz der genannten 
Speichermedien sind identisch. Der nachfolgende Abschnitt beschreibt 
im Wesentlichen die Benutzung einer CF-Karte.

Einsatz einer CF-Karte
Der Drucker verfügt über einen Steckplatz für eine CF-Karte. Befindet 
sich eine derartige Karte im Drucker, werden die nachfolgend 
erläuterten Funktionen unterstützt. Einzelheiten zur Handhabung der 
CF-arte finden Sie in Kapitel Zubehör auf Seite 7-1.

• Schriftdaten laden
• Daten laden
• Daten schreiben
• Daten löschen
• CF-Karte formatieren
• Inhaltsverzeichnis (Partitionsliste) drucken

Schriftdaten laden

Befindet sich beim Einschalten des Druckers bereits eine Compact 
Flash-(CF-)Karte in dem hierfür vorgesehenen Steckplatz, werden die 
auf der Karte gespeicherten Schriften automatisch in den Drucker 
gelesen. Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie Schriften von einer CF-Karte 
erneut einlesen möchten.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Compact Flash > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt  U oder V, bis >Fonts laden erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. In Arbeit erscheint im Display, und die 
Schriftdaten werden von der Karte gelesen.

� Drücken Sie [MENU], damit im Display wieder Bereit erscheint.

Compact Flash >

> Fonts laden

> Fonts laden
 ?

> Fonts laden 
In Arbeit
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Daten laden

Auf einer CF-Karte gespeicherte Daten können geladen (gelesen) 
werden. Gehen Sie wie folgt vor, um Daten auf einer CF-Karte zu laden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Compact Flash > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt  U oder V, bis >Daten laden erscheint. 

Der Dateiname wird ebenfalls angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint vor 
dem Dateinamen.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Dateiname angezeigt 
wird.

� Drücken Sie [OK]. In Arbeit erscheint im Display, und die 
Schriftdaten werden von der Karte gelesen.

Daten schreiben

Sie können so lange Daten auf eine CF-Karte schreiben, bis kein 
Speicherplatz mehr verfügbar ist. Hierbei wird jeder Datei automatisch 
ein eindeutiger Name zugeordnet. Bei Bedarf können Sie eine 
Namensliste aller vorhandenen Dateien abrufen (Informationen hierzu 
finden Sie weiter unten).

Gehen Sie wie folgt vor, um Daten auf eine CF-Karte zu schreiben. 
Prüfen Sie zunächst, ob die Karte ordnungsgemäß formatiert worden 
ist. Ist dies nicht der Fall, wird die nachfolgend erläuterte Meldung 
>Daten schreiben nicht im Display angezeigt.

Wenn Sie eine nicht formatierte Karte in den CF-Karten-Steckplatz 
schieben, wird im Display automatisch >Formatieren angezeigt. 
Siehe CF-Karte formatieren auf Seite 4-53.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Compact Flash > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Daten schreiben 

erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. In Arbeit wird angezeigt, gefolgt von 
Wartend. 

� Übertragen Sie jetzt die Datei vom Computer an den Drucker.

Compact Flash >

> Daten laden
DataS001

> Daten laden
? DataS001

Compact Flash >

> Daten schreiben

> Daten schreiben
?
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Die Datei wird zusammen mit einem Zielnamen (auch 
Partitionsname genannt) auf die CF-Karte geschrieben. Der 
Zielname wird vom Drucker automatisch zugewiesen und wie folgt 
durchnummeriert:
DataS001 (erster Dateneintrag),
DataS002 (zweiter Dateneintrag), 
DataS003 (dritter Dateneintrag) usw.
Im obigen Beispiel gilt Folgendes: Wenn die Datei TEST.TXT der 
erste auf die CF-Karte geschriebene Dateneintrag ist, lautet der 
Zielname DataS001. Sobald der Drucker Daten empfängt, wird die 
Meldung In Arbeit angezeigt. Nach Abschluss der 
Datenübertragung wird dann Wartend angezeigt.

	 Vergewissern Sie sich, dass im Display Wartend zu sehen ist und 
drücken Sie dann [GO]. Damit veranlassen Sie, dass die Datei auf 
die Speicherkarte geschrieben wird und der Drucker automatisch 
eine Informationsseite zum Schreibvorgang auf der Speicherkarte 
ausdruckt (siehe nachfolgende Abbildung).

Partition Type:
Art der übergebenen Daten (derzeit wird nur Typ 2 unterstützt).
Partition Name:
Zielname der auf die Karte geschriebenen Daten.
Write Partition Length:
Umfang der auf die CF-Karte geschriebenen Daten.
Others:
Fehlerinformationen.

Nach Ausgabe der Statusseite mit Informationen zum 
Schreibvorgang wird im Display wieder Bereit angezeigt.

Wenn der Schreibvorgang nicht erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, wird im Display ein Fehlercode angezeigt. Einzelheiten 
siehe Kapitel 6 Störungsbeseitigung. Drücken Sie in diesem Fall 
[GO]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.


 Wiederholen Sie die oben erläuterten Schritte, bis alle Daten 
(Dateien) auf die Speicherkarte geschrieben worden sind. Im 
Anschluss an jeden Schreibvorgang wird eine Informationsseite mit 
Angaben (Erläuterung unter Schritt 8 weiter oben) zu den jeweils 
übergebenen Daten ausgedruckt. Wenn Sie eine Liste aller auf der 
Speicherkarte gespeicherten Dateien einsehen wollen, können Sie 
auch ein vollständiges Inhaltsverzeichnis drucken. Siehe 
Inhaltsverzeichnis drucken auf Seite 4-54.

WRITE INFORMATION
FS-9530DN  ECOLaser
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Daten löschen

Sie haben die Möglichkeit, die auf einer CF-Karte gespeicherten Daten 
einzeln direkt am Drucker zu löschen.

Gehen Sie wie folgt vor, um Daten von einer CF-Karte zu löschen. 
Prüfen Sie jedoch zunächst, ob die Speicherkarte Daten enthält. 
Anderenfalls kann das Menü >Daten löschen nicht im Display 
angezeigt werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Compact Flash > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Daten löschen erscheint. 

Der Dateiname wird ebenfalls angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint vor 
dem Dateinamen.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Dateiname angezeigt 
wird.

� Drücken Sie [OK]. In Arbeit erscheint im Display, und die Daten 
werden von der Speicherkarte gelöscht. Im Display erscheint 
wieder Bereit.

CF-Karte formatieren

Bevor eine neue CF-Karte benutzt werden kann, muss sie formatiert 
werden, damit Daten auf sie geschrieben werden können.
Beim Formatieren werden sämtliche auf der CF-Karte gespeicherten 
Daten gelöscht.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine CF-Karte zu formatieren.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Compact Flash > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Formatieren erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. In Arbeit erscheint im Display, und die CF-
Karte wird formatiert.

Wenn der Formatierungsvorgang erfolgreich abgeschlossen wurde, 
wird automatisch eine Informationsseite zum Formatierungs-
vorgang ausgegeben.

Compact Flash >

> Daten löschen
DataS001

> Daten löschen
? DataS001

Compact Flash >

> Formatieren

> Formatieren 
?
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Die Informationsseite zum Formatierungsvorgang enthält folgende 
Positionen:

Inhaltsverzeichnis drucken

Der Drucker kann eine Liste aller auf der Speicherkarte gespeicherten 
Dateinamen (Partitionen) ausgeben. (Auch der Inhalt einer 
Schriftenkarte kann bei Bedarf ausgedruckt werden.) Wenn Sie eine 
Liste mit Dateinamen für die CF-Karte drucken möchten, gehen Sie wie 
folgt vor:

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Compact Flash > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Inhaltsverzeichnis 

dr. erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Es wird gedruckt erscheint im Display, und 
das Inhaltsverzeichnis wird gedruckt.

Position Beschreibung
Capacity Gesamtkapazität der Speicherkarte.
Used Space Die Kapazität, die der Drucker für seine 

Systemdaten belegt.
Free Space Der auf der Karte verfügbare 

Restspeicherplatz.

FORMAT INFORMATION
FS-9530DN  ECOLaser

Compact Flash >

> Inhaltsver-
zeichnis dr.

> Inhaltsver-
zeichnis dr. ?

Partition Information

Device Information 

PARTITION LIST
FS-9530DN  ECOLaser
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Dieser Ausdruck (siehe obiges Beispiel) enthält folgende 
Informationen:

Sobald das Inhaltsverzeichnis der CF-Karte gedruckt worden ist, 
wird im Display wieder Bereit angezeigt.

Position Beschreibung
Device Name/Number CARD/A steht für die CF-Karte.
Capacity Die Gesamtkapazität der CF-Karte (in 

Byte)
Used Space Gesamtumfang der auf der CF-Karte 

gespeicherten Daten (in Byte).
Free Space Verfügbarer Restspeicherplatz der CF-

Karte (einschließlich des 
Speicherplatzes, den der Drucker für 
seine Systemdaten belegt).

Partition Name Der vom Drucker automatisch 
zugewiesene Dateiname.

Partition Size Größe der gespeicherten Datei (in 
Byte).

Partition Type Typ der geschriebenen Daten: „Data“ 
(Druckdaten) oder „Font“ 
(Schriftdaten).
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Einsatz von USB-Flash-Speicher
Der USB-Flash-Speicher eignet sich nur für PDF-Dateien. PDF-Dateien 
sollten im obersten Verzeichnis (Root) des USB-Flash-Speichers 
abgelegt werden. Der PDF-Dateiname kann aus bis zu 99 Zeichen 
(Einzelbyte) bestehen.

Wenn ein USB-Flash-Speicher im Drucker installiert ist, können Sie die 
nachfolgend aufgelisteten Vorgänge ausführen.

• PDF-Daten drucken
• USB-Speicher-Gerät entfernen
• Inhaltsverzeichnis drucken

PDF-Daten drucken

Gehen Sie wie folgt vor, um Daten im USB-Speicher zu drucken.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U  oder V, bis USB-Speicher 

>erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt  U oder V, bis >Daten laden erscheint. 

Der Name der PDF-Datei wird ebenfalls angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint vor 
dem Namen der PDF-Datei.

� Drücken Sie U oder V, bis der Name der gewünschten PDF-Datei 
angezeigt wird.

� Drücken Sie [OK]. Es wird gedruckt wird angezeigt, und die 
gewählte PDF-Datei wird gedruckt.

Nach beendetem Ausdruck der PDF-Datei wird im Display wieder 
Bereit angezeigt.

Hinweis  Das Display kann maximal 16 Zeichen anzeigen.

Hinweis  Es können nur PDF-Daten gedruckt werden, die sich im 
Wurzelverzeichnis des USB-Speichermediums befinden.

Compact Flash >

> Daten laden
00:ABC.pdf

> Daten laden
? OO:ABC.pdf
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USB-Flash-Speicher entfernen

Folgen Sie zum Entfernen des USB-Speichers aus dem Drucker den 
Anweisungen in diesem Abschnitt, um Datenverlust zu vermeiden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis USB-Speicher > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Gerät entfernen 

erscheint. Der Name der PDF-Datei wird ebenfalls angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt. 
Ziehen Sie den USB-Speicher aus dem Drucker.

Inhaltsverzeichnis drucken
� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis USB-Speicher > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Inhaltsverzeichnis 

dr. erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Es wird gedruckt wird angezeigt, und das 
Inhaltsverzeichnis wird gedruckt.

Nach dem Ausdruck des USB-Speicher-Inhaltsverzeichnisses wird 
im Display wieder Bereit angezeigt.

Hinweis  Wenn USB-Speicher entfernt wird, ohne die folgenden 
Schritte einzuhalten, erscheint eine Fehlermeldung.

USB-Speicher >

> Gerät entfernen

> Gerät entfernen
?

USB-Speicher >

> Inhaltsver-
zeichnis dr.

> Inhaltsver-
zeichnis dr. ?

PARTITION LIST
FS-9530DN  ECOLaser
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Einsatz einer optionalen Festplatte
Wenn die optionale Festplatte im Drucker installiert wird, kann die e-
MPS-Funktion verwendet werden. Über das Menüsystem des Druckers 
können auf der Festplatte die nachfolgend aufgeführten Schritte 
ausgeführt werden.

Ist die optionale Festplatte nicht formatiert, wird im Display automatisch 
das Menü >Formatieren angezeigt.

• Daten laden
• Daten schreiben
• Daten löschen
• Inhaltsverzeichnis (Partitionsliste) drucken

Die Vorgehensweise beim Einsatz der optionalen Festplatte ist im 
Wesentlichen identisch mit den Prozeduren für den Umgang mit der 
Speicherkarte. Siehe hierzu die entsprechenden Abschnitte unter 
Einsatz einer CF-Karte auf Seite 4-50.

Zudem wird die Verzeichnisstatusliste gedruckt, um das Verzeichnis 
bzw. die in PJL oder KPDL (PostScript) geschriebenen Daten zu 
bestätigen.

Einsatz einer RAM DISK
Eine RAM DISK ist ein bestimmter Teil des Druckerspeichers, der für 
die vorübergehende Ablage von Druckaufträgen benutzt wird. Die RAM 
Disk (RAM-Datenträger) kann lediglich für die elektronische Sortierung 
verwendet werden. Anhand der gespeicherten Druckdaten können 
dann mehrere Kopien eines Auftrags in kürzerer Zeit als üblich erstellt 
werden. Die Funktionsweise ist ähnlich wie bei Verwendung der 
Festplatte, allerdings gehen die auf der RAM DISK gespeicherten 
Daten bei Ausschalten des Druckers verloren.

Wenn die RAM Disk eingerichtet werden soll, darf die optionale 
Festplatte nicht installiert sein.

Aktivieren Sie die RAM DISK (standardmäßig ist die RAM DISK 
deaktiviert) und geben Sie die gewünschte Größe wie nachfolgend 
beschrieben ein. Die Maximalkapazität der RAM DISK lässt sich wie 
folgt berechnen:

Maximale RAM-Größe = Gesamt-Druckerspeicher minus 36 MB

Verfügt der Drucker (FS-9130DN) beispielsweise über eine gesamte 
installierte Speicherkapazität von 64 MB (Standard), können Sie eine 
RAM DISK mit bis zu 28 MB einrichten. Wenn Sie versuchen, diesen 
Grenzwert zu überschreiten, veranlasst der Drucker automatisch eine 
Abrundung, sodass die RAM DISK immer eine Kapazität hat, die dem 
Gesamt-Druckerspeicher abzüglich 36 MB entspricht. Nach Einrichtung 
einer RAM DISK muss der Drucker zurückgesetzt werden.

Um die RAM Disk im Druckerspeicher aktivieren zu können, muss 
zunächst über das Menüsystem des Druckers die entsprechende 
Einstellung vornehmen. Über das Menüsystem des Druckers können 
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auf der RAM Disk die nachfolgend aufgeführten Schritte ausgeführt 
werden.

• Größe der RAM Disk festlegen
• Daten laden
• Daten schreiben
• Daten löschen
• Inhaltsverzeichnis (Partitionsliste) drucken

Standardmäßig ist die RAM Disk nicht aktiviert (Aus). Gehen Sie wie 
folgt vor, um die Größe der RAM Disk zu prüfen bzw. die RAM Disk zu 
aktivieren:

Größe der RAM Disk festlegen
� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis RAM DISK Modus erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, um Ein zu wählen.

� Drücken Sie [OK]. Das blinkende Fragezeichen (?) wird 
ausgeblendet und auf der rechten Seite wird > angezeigt.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >RAM DISK Größe 

erscheint. Die aktuelle RAM DISK Größe wird angezeigt.

	 Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.


 Drücken Sie U oder V, bis die gewünschte Größe angezeigt wird.
� Drücken Sie [OK]. Die ausgewählte Größe für die RAM Disk wird 

aktiviert.
� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Die Vorgehensweise beim Einsatz der RAM DISK ist im 
Wesentlichen identisch mit den Prozeduren für den Umgang mit der 
Speicherkarte. Siehe hierzu die entsprechenden Abschnitte unter 
Einsatz einer CF-Karte auf Seite 4-50.

RAM DISK Modus
Aus

> RAM DISK Modus
? Aus

> RAM DISK Modus
? Ein

RAM DISK Modus >
Ein

> RAM DISK Größe
0028 Mbyte

> RAM DISK Größe
0028 Mbyte
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Papierverarbeitung
Sie können die Betriebsart der Universalzufuhr, das Papierformat und 
der Papiertyp für die verschiedenen Papierzufuhr-Optionen, den 
Sortiermodus, die Papierzufuhr sowie die Papierausgabe wählen.

Universalzufuhr-Modus
Die Universalzufuhr unterstützt zwei verschiedene Betriebsarten: den 
Kassettenmodus (Kassette) und den Prioritätsmodus (Zuerst). Die 
Universalzufuhr fasst ca. 200 Blatt Papier (Format:A4, Stärke: 0,11 
mm).

Kassettenmodus
Der Kassettenmodus ist schneller als der Prioritätsmodus. In diesem 
Modus können ca. 200 Blatt Papier hintereinander zugeführt werden. 
(Dies ist die werkseitige Einstellung.)

Prioritätsmodus (Automatische/Manuelle Zufuhr)
Der Drucker zieht automatisch Papier aus der Universalzufuhr ein, auch 
dann, wenn eine andere Papierzufuhr ausgewählt ist. Erst wenn die 
Universalzufuhr leer ist, wird das Papier aus der ursprünglich 
ausgewählten Papierzufuhr eingezogen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Universalzufuhr 

Modus erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Zuerst oder Kassette mit U oder V.
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Papierhandling >

> Universalzufuhr
Modus Kassette

> Universalzufuhr
Modus ? Kassette
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Papierformat für Universalzufuhr einstellen
Wenn Sie die Universalzufuhr im Kassettenmodus nutzen, sollten Sie 
das Universalzufuhr-Format an das für den Druckauftrag verwendete 
Papierformat anpassen. Wenn sie nicht übereinstimmen, erfolgt der 
Druck nicht auf dem richtigen Papierformat, wenn die automatische 
Papierformatauswahl von der Anwendung (Druckertreiber) 
vorgenommen wird. Werkseitig ist „A4“ oder „Letter“ voreingestellt.

Weitere Details zu den Papierformaten, die über die Universalzufuhr 
verarbeitet werden können, finden Sie in Kapitel1 Papierhandling.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Univer. Format 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis das für die Universalzufuhr gewünschte 
Format angezeigt wird. Im Display erscheinen nacheinander 
folgende Optionen:
A4, Executive, Letter-R, Letter, Legal, Ledger, 
A3, B4, Anwender, Umschlag C4, Oficio II, 
Anweisung, Folio, Youkei 2, Youkei 4, 8K, 16K, 
Hagaki, OufukuHagaki, Umschl.Monarch, Umschlag 
#10, Umschlag #9, Umschlag #6, Umschlag DL, 
Umschlag C5, A6, B6, A5, B5, B5-R, ISO B5, A4-R

� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Papiersorte für Universalzufuhr einstellen
Durch Festlegen einer bestimmte Papiersorte können Sie dafür sorgen, 
dass dem in der Anwendung (Druckertreiber) definierten Einstellungen 
gemäß automatisch das Papier aus der Universalzufuhr gewählt wird. 
Die werkseitige Standardeinstellung ist Normalpapier. Weitere 
Details zu den Papiersorten, die über die Universalzufuhr verarbeitet 
werden können, finden Sie unter Maßeinheit für Papierformat wählen 
auf Seite 4-63.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.

Papierhandling >

> Univer. Format
A4

> Univer. Format
? A4

Papierhandling >
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� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Univ.zufuhr Typ 
erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis der für die Universalzufuhr gewünschte 
Papiertyp angezeigt wird. Im Display erscheinen nacheinander 
folgende Optionen:
Normalpapier, Folie, Vordrucke, Etiketten, 
Feinpapier, Recycling Pap., Pergament, Grob, 
Briefkopf, Mehrfarbig, Vorgelocht, Umschlag, 
Karton, Dick, Hochwertig, Spezial 1 (bis 8)

� Drücken Sie [OK], wenn der gewünschte Papiertyp angezeigt wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Bereit.

Papierformat für Papierkassette einstellen
Das in die Kassette eingelegte Papier wird automatisch erkannt und 
sein Format wird im LCD-Display angezeigt. Damit das richtige Format 
angezeigt wird, muss das Papier vorschriftsmäßig in die Kassette 
eingelegt werden. (Details zum Einlegen von Papier finden Sie in 
Kapitel 2 Vorbereitung.)

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Größe Kas.1 > erscheint. 

Das Papierformat wird ebenfalls angezeigt.

Wenn optionale Papierzufuhr-Einheiten installiert sind, wird Größe 
Kas.1 und Größe Kas.2 für die Standardpapierkassette und 
Größe Kas.3 und Größe Kas.4 für die optionalen 
Papierzufuhren angezeigt.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

> Univ.zufuhr Typ
Normalpapier

> Univ.zufuhr Typ
? Normalpapier

Papierhandling >

> Größe Kas.1 >
A4

Hinweis  Wenn die optionale Papierzufuhr PF-700 installiert 
ist, wird zusätzlich >Größe Kas.3 > oder >Größe Kas.4 > 
angezeigt. Wenn die optionale Papierzufuhr PF-750 installiert 
ist, wird >Größe Kas.3 > angezeigt.
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Maßeinheit für Papierformat wählen

Die Maßeinheit (metrisches System oder Angabe in Zoll (Inch)), die im 
LCD-Display angezeigt wird, kann im Voraus festgelegt werden. Bei 
Anzeige von Bereit bzw. bei der Auswahl der Formatanzeige wird die 
Einheit einiger Papiertypen möglicherweise durch das entsprechende 
Gegenstück ersetzt (siehe nachfolgende Tabelle).

Wenn Sie beispielsweise Papier im Letter-Format in die Kassette 
einlegen, während mm ausgewählt ist, wird im Display A4 angezeigt. 
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um die Anzeige zu 
korrigieren:

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z. 
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Größe Kas.1 > erscheint.

� Drücken Sie Z. Daraufhin wird >>Maßeinheit angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Mit U oder V mm oder inch wählen.
	 Drücken Sie [OK].


 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Metrisch Zoll
A3 Ledger
B4 Legal
A4 Letter
A4-R Letter-R
B5 Letter-R
B5-R Statement
A5 Statement
Folio Legal

Hinweis  Sie können die optionale Papierzufuhr PF-700 auf 
dieselbe Weise als Kassetten 3 und 4 einrichten. Bei Verwen-
dung der optionalen Papierzufuhr PF-750 kann diese als Kas-
sette 3 eingerichtet werden.

Papierhandling >

> Größe Kas.1 >
A4

>>Maßeinheit
mm

>>Maßeinheit
? mm
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Papiersorte für Papierkassette einstellen

Diese Einstellung muss mit der Papiersorte übereinstimmen, die aus 
der Papierkassette des Druckers eingezogen wird. Wenn die 
Papiersorte vorschriftsmäßig eingestellt ist, kann das Drucken über die 
Funktion zur Papiersorteauswahl aus der Anwendung (Druckertreiber) 
erfolgen. Die werkseitige Standardeinstellung ist „Normalpapier“. 
Weitere Details zu den Papiersorten, die über die Papierkassette 
zugeführt werden können, siehe im Anhang.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Kassette 1 Typ 

erscheint. Die Papiersorte wird ebenfalls angezeigt.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis die für die Kassette gewünschte 
Papiersorte angezeigt wird. Im Display erscheinen nacheinander 
folgende Optionen:
Normalpapier, Vordrucke, Feinpapier, Recycling 
Pap., Pergament, Grob, Briefkopf, Mehrfarbig, 
Vorgelocht, Hochwertig, Spezial 1 (bis 8)

� Wenn die gewünschte Papiersorte angezeigt wird, drücken Sie 
[OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Papierhandling >

> Kassette 1 Typ
Normalpapier

Hinweis  Wenn die optionale Papierzufuhr PF-700 installiert 
ist, wird zusätzlich >Kassette 3 Typ bzw. >Kassette 4 
Typ angezeigt. Wenn die optionale Papierzufuhr PF-750 
installiert ist, wird >Kassette 3 Typ angezeigt.

> Kassette 1 Typ
? Normalpapier
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Papierzufuhr auswählen
Sie können angeben, welche Papierzufuhr beim Drucken verwendet 
werden soll. Wenn keine optionalen Einheiten installiert sind, stehen 
lediglich die Papierkassette und die Universalzufuhr des Druckers zur 
Wahl. Wenn optionale Papierzufuhr-Einheiten installiert sind, können 
sie ebenfalls ausgewählt werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Zufuhr erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis die gewünschte Papierzufuhr angezeigt 
wird. Im Display werden je nach installierten optionalen Einheiten 
folgende Optionen angezeigt.
Univer.(Universalzufuhr des Druckers)
Kassette 3(Optionale obere Papierzufuhr)
Kassette 4(Optionale untere Papierzufuhr)

� Drücken Sie [OK], sobald die gewünschte Papierzufuhr angezeigt 
wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Duplexdruck
Mithilfe der Duplexeinheit können Sie automatisch beide Seiten des 
verarbeiteten Papiers bedrucken. Die Duplexeinheit wird unter dem 
Drucker installiert. Sie können automatisch beide Seiten des Papiers 
bedrucken. Im Duplexdruck können folgende Papiertypen verarbeitet 
werden: Normalpapier, Vordrucke, Feinpapier, Recycling 
Pap., Briefkopf, Mehrfarbig, Vorgelocht, Hochwertig, 
Spezial 1 (bis 8)
Zur Aktivierung der Duplexeinheit über das Bedienfeld wählen Sie die 
Bindeart – entlang der langen oder entlang der kurzen Seite.

Papierhandling >

> Zufuhr
Kassette 1

> Zufuhr
? Kassette 1

Hinweis  Auch über die Universalzufuhr kann im Duplexbe-
trieb gedruckt werden. Wenn die Zufuhr auf den Prioritätsmo-
dus (Zuerst) eingestellt ist, werden Papierformat und -typ der 
aktuell eingestellten Standard-Papierzufur automatisch über-
nommen. Stimmen Papierformat und -typ des in der Univer-
salzufuhr eingelegten Papiers hiermit nicht überein, können 
Papierstaus auftreten.
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Bindevarianten

Der Begriff „Binden“ bezeichnet die Art und Weise, in der bedruckte 
Papierseiten (durch Kleben, Heften etc.) in Buchform gebracht werden. 
Dieses Binden kann sowohl entlang der langen Seite als auch entlang 
der kurzen Seite erfolgen. Außer der Bindung muss dabei auch die 
Orientierung bzw. Ausrichtung der gedruckten Seite beachtet werden. 
Die Bindung an der langen und an der kurzen Seite kann nämlich 
wahlweise mit dem Hoch- und dem Querformatdruck kombiniert 
werden.

Daraus ergeben sich bei Benutzung der Duplexeinheit je nach Bindung 
und Druckorientierung vier Varianten: (1) Hochformat, lange Seite, (2) 
Hochformat, kurze Seite, (3) Querformat, lange Seite und (4) 
Querformat, kurze Seite. Diese Varianten sind in der nachfolgenden 
Abbildung verdeutlicht.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Duplexdruck und die Bindevarianten 
über das Bedienfeld auszuwählen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Duplex erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Duplexmodus 
angezeigt wird. Im Display erscheinen nacheinander folgende 
Optionen:
Aus (Standardeinstellung)
Binden kurze Seite
Binden lange Seite

� Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Duplexmodus angezeigt 
wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Bindevarianten

(1) (2)

(4)

(3)

Hochformat,
kurze Seite

Querformat,
kurze Seite

Hochformat,
lange Seite

Querformat,
lange Seite

Papierhandling >

> Duplex
Aus

> Duplex
? Aus
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Ausgabeziel wählen
Sie können angeben, ob Ausdrucke in das obere Fach des Druckers 
(mit der Schriftseite unten) oder im Ausgabefach des optionalen 
Dokument-Finishers ausgegeben werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Stapeln erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint. 
Daraufhin wird das ausgewählte Ausgabegerät angezeigt.

� Drücken Sie U oder V, bis das gewünschte Ziel angezeigt wird. Die 
angebotenen Ausgabeziele hängen von den installierten Optionen 
ab.

� Drücken Sie [OK], sobald das gewünschte Ausgabeziel angezeigt 
wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Unterscheidung A4-/Letter-Format ignorieren
Hier können Sie angeben, ob der Unterscheidung zwischen dem A4- 
und Letter-Format aktiviert oder deaktiviert werden soll. Bei der 
Standardeinstellung Aus wird das Papierformat der Papierzufuhr mit 
dem Formatierungsanweisungen des Druckauftrags abgeglichen. 
Wenn es hier zu Abweichungen kommt, wird eine entsprechende 
Fehlermeldung ausgegeben. Wenn diese Option auf Ein eingestellt ist, 
erfolgt der Druckvorgang, obwohl das tatsächliche Papierformat von 
den Formatierungsanweisungen für Druckaufträge abweicht.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Ignoriere A4/LT 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Ein oder Aus mit U oder V.
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Papierhandling >

> Stapeln
Ob.Fach FaceDn

> Stapeln
? Ob.Fach FaceDn

Papierhandling >

> Ignoriere A4/LT
Aus

> Ignoriere A4/LT
? Aus
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Anwenderdefinierten Papiertyp einstellen
Nachfolgend wird erläutert, wie man einen anwenderdefinierten 
Papiertyp über das Menü einrichtet. Insgesamt können bis zu acht 
anwenderdefinierte Spezial-Papiertypen programmiert werden. Diese 
lassen sich anschließend jederzeit abrufen und für eine Papierzufuhr 
aktivieren.

Sobald Sie wie nachfolgend erläutert einen Papiertyp ausgewählt 
haben, können Sie das Papiergewicht und den Duplexpfad einstellen 
(siehe Papiergewicht einstellen auf Seite 4-69 und Duplexpfad 
einstellen auf Seite 4-69). Informationen zum Rücksetzen der 
anwenderdefinierten Einstellungen finden Sie unter 
Anwenderdefinierten Papiertyp zurücksetzen auf Seite 4-70.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis 

>P-Typ Einstell> erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, um den Papiertyp oder eine 
anwenderdefinierbare Einstellung von Spezial 1 bis Spezial 8 
auszuwählen.
Normalpapier, Folie, Vordrucke, Etiketten, 
Feinpapier, Recycling Pap., Pergament, Grob, 
Briefkopf, Mehrfarbig, Vorgelocht, Umschlag, 
Karton, Dick, Hochwertig, Spezial 1 (bis 8)

� Sobald der gewünschte Papiertyp angezeigt wird, drücken Sie 
[OK].

	 Drücken Sie Z und fahren Sie mit Papiergewicht einstellen auf der 
nächsten Seite fort.

Papierhandling >

> P-Typ Einstell >
Normalpapier

> P-Typ Einstell >
? Normalpapier

Hinweis  Bei Auswahl eines normalerweise verwendeten 
Papiertyps ändert sich dessen Einstellung.
4-68 Druckbetrieb 



Papiergewicht einstellen

Sie können für den benutzerdefinierten Papiertyp ein bestimmtes 
Papiergewicht einstellen.

� Rufen Sie den anwenderdefinierbaren Papiertyp auf (siehe 
Anwenderdefinierten Papiertyp einstellen auf Seite 4-68) und 
drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Papiergewicht 
erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis das gewünschte Papiergewicht 
angezeigt wird. Im Display erscheinen nacheinander folgende 
Optionen: Einzelheiten zu den Standardeinstellungen für die 
verschiedenen Papiertypen, siehe im Anhang. 

� Drücken Sie [OK], sobald das gewünschte Papiergewicht 
angezeigt wird.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Duplexpfad einstellen

Sie können den Duplexdruck wie folgt freigeben oder sperren. Die 
Standardeinstellung lautet „möglich“ (freigegeben).

� Rufen Sie den anwenderdefinierbaren Papiertyp auf (siehe 
Anwenderdefinierten Papiertyp einstellen auf Seite 4-68) und 
drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Duplex erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie möglich bzw. nicht möglich mit U oder V. 
Einzelheiten zu den Standardeinstellungen für die verschiedenen 
Papiertypen, siehe im Anhang. 

� Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

>>Papiergewicht
Normal 1

>>Papiergewicht
? Normal 1

Papiergewicht Bereich
Leicht Bis 64 g/m²
Normal 1 64 bis 75 g/m²
Normal 2 75 bis 90 g/m²
Normal 3 90 bis 105 g/m²
Schwer 1 105 bis 135 g/m²
Schwer 2 135 bis 170 g/m²
Schwer 3 Über 170 g/m²
Sehr schwer Folie

>>Duplex
möglich

>>Duplex
? möglich
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Anwenderdefinierten Papiertyp zurücksetzen
Setzt die anwenderdefinierte Einstellung zurück, die unter 
Anwenderdefinierten Papiertyp einstellen auf Seite 4-68 vorgenommen 
wurde.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Papierhandling > 

erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >P-Typ zurücksetzen 

erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Damit werden sämtliche Einstellungen für 
benutzerdefiniertes Papiergewicht und Duplex an die 
Standardwerte zurückgesetzt. Im Display wird wieder Bereit 
angezeigt.

Zählerstände ablesen
Sie können bei Bedarf jederzeit feststellen, wie viele Drucke bislang 
insgesamt erstellt wurden. Die Gesamtzahl der erstellten Druckseiten 
wird auch auf der Statusseite ausgewiesen.

Gesamtzahl Druckseiten anzeigen
Hierbei wird lediglich die Gesamtzahl der bereits gedruckten Seiten 
angezeigt. Die Zahl kann nicht geändert werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Seitenzähler > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie U oder V, bis >Gedr. Seiten erscheint.

� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Papierhandling >

> P-Typ
zurücksetzen

> P-Typ
zurücksetzen ?

Seitenzähler >

> Gedr. Seiten
0000001
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Andere Einstellungen
Der Zugriff auf die Modi und Einstellungen, die auf den nachfolgenden 
Seiten erläutert werden, erfolgt über das Untermenü „Andere“. Wenn 
Sie auf das Untermenü „Andere“ zugreifen möchten, drücken Sie Z, 
während Andere > angezeigt wird.

Der Aufruf der folgenden Untermenüs ist möglich, indem zunächst 
ZTaste und dann U oder V gedrückt wird.

• Anzeigesprache wählen
• Seitenvorschub-Timeout einstellen
• Sleep-Timer aktivieren/deaktivieren
• Speicherauszug ausgeben
• Drucker neu starten
• Ressourcenschutz
• Warnton einstellen
• Automatische Betriebswiederaufnahme nach Fehler
• Endbearbeitung
• Service-Menü (nur für Kundendienst)

Anzeigesprache wählen
Sie können wie nachfolgend beschrieben angeben, in welcher Sprache 
die Displaymeldungen angezeigt werden sollen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Anzeigesprache 

erscheint. Die Standardeinstellung lautet „Deutsch“.

� Um die Sprache zu ändern, drücken Sie [OK]. Ein blinkendes 
Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U. Im Display werden nacheinander die verfügbaren 
Optionen angezeigt (mit V wird in umgekehrter Reihenfolge 
weitergeschaltet):
English, Francais, Deutsch, Italiano, Nederlands, 
Español, Português

� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Andere >

> Anzeigesprache
Deutsch

> Anzeigesprache
? Deutsch
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Seitenvorschub-Timeout einstellen
Wenn der Drucker während einer bestimmten Zeitspanne keine Daten 
erhält, stellt er einen Zeitüberlauf (Timeout) fest und gibt die aktuelle 
Schnittstelle frei: Eventuell im Puffer befindliche Daten werden 
ausgedruckt, und die betreffende Seite wird ausgegeben. Der Timeout-
Wert kann wie folgt angepasst werden:

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >FormFeed Timeout 
erscheint. Die Standardeinstellung lautet 30 Sekunden.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, um den numerischen Wert an der 
blinkenden Cursor-Position zu erhöhen bzw. verringern und damit 
die gewünschte Zeitdauer einstellen. Sie können eine Dauer 
zwischen 0 und 495 Sekunden einstellen (in 5-Sekunden-
Schritten). (Wenn 0 als Wert angegeben wird, kommt es zu keinem 
Timeout des Druckers.) Mit Z und Y können Sie den Cursor nach 
rechts bzw. links verschieben.

� Sobald die gewünschte Zeitdauer angezeigt wird, bestätigen Sie 
mit [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Ruhemodus aktivieren/deaktivieren
Der Drucker verfügt über einen Sleep-Timer, der bewirkt, dass weniger 
Strom verbraucht wird, wenn der Drucker gerade nicht druckt und auch 
keine Druckdaten eingehen oder verarbeitet werden. Die Funktion für 
den Sleep-Timer kann wie nachfolgend beschrieben deaktiviert 
werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Sleep timer > erscheint. 

� Drücken Sie Z, bis >>Autom. Ruhe angezeigt wird.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.
� Wählen Sie Aus mit U oder V.

	 Drücken Sie [OK].


 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Andere >

> FormFeed
Timeout 30Sek.

> FormFeed
Timeout 30Sek.

Andere >

> Sleep timer >
015 Min.

>>Autom. Ruhe
Ein

>>Autom. Ruhe
? Aus
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Ruhemodus einstellen

Sie können den Wert für den Sleep-Timer anpassen, also wie lange der 
Drucker warten soll, bevor er bei Nichtbenutzung in den Ruhemodus 
wechselt.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Sleep timer > erscheint. 
Die Standardeinstellung ist 015 Min.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, um den numerischen Wert an der 
blinkenden Cursor-Position zu erhöhen bzw. verringern und damit 
die gewünschte Zeitdauer einstellen. Zulässig sind Timer-Werte 
zwischen 5 und 240 Minuten, einstellbar in 5-Minuten-Schritten. Mit 
Z und Y können Sie den Cursor nach rechts bzw. links 
verschieben. 

� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Speicherauszug ausgeben
Beim Austesten von Programmen und Dateien empfiehlt es sich 
gelegentlich, die tatsächlich vom Drucker empfangenen Daten in 
hexadezimaler Form zu überprüfen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >HEX-DUMP starten 
erscheint.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. In Arbeit wird kurz angezeigt, gefolgt 
von Wartend.

� Senden Sie Dump-Daten an den Drucker. Während die Daten 
eingehen, wird In Arbeit angezeigt. Nachdem die erforderlichen 
Dump-Daten gedruckt wurden, kann das Drucken weiterer Dump-
Daten unterbunden werden, indem der Drucker offline geschaltet 
wird. Drücken Sie hierzu [GO] und dann [Abbrechen].

	 Sobald alle Daten empfangen worden sind, erscheint die Meldung 
Wartend. Drücken Sie [GO], um den Druckvorgang wieder 
aufzunehmen.

Andere >

> Sleep timer >
015 Min.

> Sleep timer >
015 Min.

Andere >

> HEX-DUMP
starten

> HEX-DUMP
starten ?

In Arbeit

Wartend
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Drucker zurücksetzen
Nachfolgend wird beschrieben, wie temporäre Druckereinstellungen 
(aktuelle Maßeinheit, Seitenorientierung, Schrift, Zeichensatz, Ränder 
usw.), die über entsprechende Kommandos geändert wurden, auf ihre 
Standardwerte zurückgesetzt werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Drucker neu starten 
erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie wieder [OK]. Self test wird angezeigt, während der 
Drucker sich zurückgesetzt, gefolgt von Bitte warten und dann 
Bereit.

Ressourcenschutz
Wenn Sie von der PCL 6-Emulation zu einer anderen Emulation 
wechseln, gehen alle geladenen Schriften und Makros verloren. Wird 
jedoch der Ressourcenschutz aktiviert, verbleiben diese PCL-
Ressourcen im Druckerspeicher, sodass sie bei dem erneuten Wechsel 
zu PCL 6 weiterhin verfügbar sind.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Resource prot. 
erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, bis der gewünschte Modus angezeigt wird. 
Im Display erscheinen nacheinander folgende Optionen:
Aus (Standardeinstellung)
Permanent
Perm/Temporär (Permanent/Temporär)

� Drücken Sie [OK], sobald der gewünschte Modus angezeigt wird.

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Andere >

> Drucker neu
starten

> Drucker neu
starten ?

Self test

Bitte warten

Bereit

Andere >

> Resource prot.
Aus

> Resource prot.
? Aus
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Warnton einstellen
Wenn der Papiervorrat erschöpft oder ein Papierstau aufgetreten ist, 
erzeugt der Drucker zusätzlich zu der Meldung im Display ein 
situationsspezifisches akustisches Warnsignal. Dieser Warnton 
empfiehlt sich beispielsweise dann, wenn sich der Drucker nicht in 
unmittelbarer Nähe befindet.

Als werkseitige Voreinstellung sind alle Warntonoptionen aktiviert 
(Einstellung Ein). Warntöne können einzeln deaktiviert werden 
(Einstellung Aus), wenn sie nicht gebraucht werden.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Warnton > erscheint. 

� Drücken Sie Z.
� Im Display wird einer der Parameter angezeigt (beispielsweise 

Fehler). Drücken Sie U oder V, um die Parameter nacheinander 
aufzurufen. Fehler, Bereit, Auftragsende, Code-
Bestät.

� Zeigen Sie den zu ändernden Parameter an und drücken Sie [OK]. 
Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um den das akustische Signal ein- bzw. 
auszuschalten.


 Drücken Sie [OK].

� Wiederholen Sie Schritte 6 bis 9 zum Ändern weiterer Parameter.
� Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Automatische Betriebswiederaufnahme nach Fehler
Wenn diese Funktion aktiviert ist, werden beim Auftreten eines Fehlers 
nach verstreichen einer bestimmten Zeitdauer die Daten nachfolgender 
Aufträge automatisch gedruckt. Dies gilt für folgende Fehler: 

Speicherüberlauf GO drücken
Daten zu komplex GO drücken
KPDL-Fehler GO drücken
Datei n.gefunden GO drücken
RAM DISK Fehl. Drücke GO
CF-Fehler GO drücken
Fehler Festpl. GO drücken
Duplex deaktiv. GO drücken
Ersetze Klammern GO drücken
Abfallk. prüfen GO drücken

Andere >

> Warton >

>>Fehler
Ein

>>Fehler
? Ein
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Wenn einer der obigen Fehler beispielsweise durch einen Benutzer in 
dem Netzwerk verursacht wird, in dem der Drucker freigegeben ist, 
werden von einer anderen Person gesendete Daten gedruckt, nachdem 
die voreingestellte Zeitspanne verstrichen ist.

Die Einstellung der Zeit bis zum automatischen Fortsetzen des 
Druckbetriebs wird im folgenden Abschnitt beschrieben.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Autom. Fehler Lösch.  
erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

� Wählen Sie Ein oder Aus mit U oder V.
� Drücken Sie [OK].

	 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Zeit bis zur automatischen 
Betriebswiederaufnahme einstellen
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um die Zeit für für die 
automatische Betriebswiederaufnahme einzustellen, d.h. die Zeit bis 
zum Autom. Fehler Lösch.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Autom. Fehler Lösch. 
> erscheint. 

� Drücken Sie Z, um zu der Anzeige >>Fehler Lösch. zu 
wechseln.

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkender Cursor (_) erscheint.

� Drücken Sie U oder V, um den numerischen Wert an der 
blinkenden Cursor-Position zu erhöhen bzw. verringern und damit 
die gewünschte Zeitdauer einstellen. Sie müssen eine Dauer 
zwischen 0 und 495 Sekunden einstellen (in 5-Sekunden-
Schritten). Wird hier der Wert 000 eingestellt, wird der Druckbetrieb 
ohne Unterbrechung fortgesetzt. Mit Z und Y können Sie den 
Cursor nach rechts bzw. links verschieben.

	 Sobald die gewünschte Zeitdauer angezeigt wird, bestätigen Sie 
mit [OK].


 Drücken Sie [MENU]. Im Display wird wieder Bereit angezeigt.

Andere >

> Autom. Fehler >
Lösch. Aus

> Autom. Fehler
Lösch. ? Aus

Andere >

> Autom. Fehler >
Lösch. Ein

>>Fehler Lösch.
Timer 030Sek.
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Endbearbeitung
Diese Einstellungen können nur vorgenommen werden, wenn der 
optionale Finisher am Drucker installiert ist.

Fehlererkennung beim Duplexdruck

Durch diese Einstellung wird bestimmt, ob die Meldung Duplex 
deaktiv. GO drücken angezeigt wird, wenn beim Duplexdruck 
Etiketten bzw. ein anderer Papiertyp angegeben wird, für den der 
Duplexdruck nicht unterstützt wird.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Endbearb. Fehler > 
erscheint. 

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Duplex  erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um von Aus zu Ein zu wechseln.

 Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU], um das Menü zu verlassen.

Fehlererkennung beim Heften

Mit dieser Einstellung wird festgelegt, ob die Meldung Ersetze 
Klammern angezeigt wird, wenn in der Finisher-Einheit bei der 
Ausgabe eines gehefteten Druckauftrags die Klammern ausgehen.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

Ein
• Mit [GO] kann auf Einfachdruck umgeschaltet werden.
• Mit [Abbrechen] kann der Druckauftrag abgebrochen 

werden.

Aus Hiermit wird der Duplexdruck deaktiviert. 
(Der Einfachdruck wird wieder aktiviert.)

Andere >

> Endbearb. >
Fehler

>>Duplex
Aus

>>Duplex
? Aus

Ein

Die Meldung wird angezeigt und der Druckvorgang wird 
angehalten.
Sobald Klammern nachgefüllt wurden, wird der 
Druckvorgang automatisch fortgesetzt.

Aus Die Meldung wird angezeigt, der Druckvorgang wird jedoch 
ohne Heftung fortgesetzt.

Andere >
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� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Endbearb. Fehler > 

erscheint. 

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Heften erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um von Aus zu Ein zu wechseln.

 Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU], um das Menü zu verlassen.

Fehlererkennung beim Lochen

Diese Einstellung kann nur vorgenommen werden, wenn die optionale 
Finisher-Einheit mit der Locheinheit versehen ist. Mit dieser Einstellung 
wird festgelegt, ob die Meldung Abfallkasten voll angezeigt wird, 
wenn der Abfallkasten der Locheinheit voll ist.

� Drücken Sie [MENU].
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis Andere > erscheint.

� Drücken Sie Z.

� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >Endbearb. Fehler > 
erscheint. 

� Drücken Sie Z.
� Drücken Sie wiederholt U oder V, bis >>Lochung erscheint. 

� Drücken Sie [OK]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

	 Drücken Sie U oder V, um von Aus zu Ein zu wechseln.

 Drücken Sie [OK].

� Drücken Sie [MENU], um das Menü zu verlassen.

> Endbearb. >
Fehler

>>Heften
Aus

>>Heften
? Aus

Ein

Die Meldung wird angezeigt und der Druckvorgang wird 
angehalten.
Der Druckvorgang wird automatisch fortgesetzt, sobald der 
Abfallkasten geleert und wieder in die Locheinheit eingesetzt 
wurde.

Aus Die Meldung wird angezeigt, der Druckvorgang wird jedoch 
ohne Lochung fortgesetzt.

Andere >

> Endbearb. >
Fehler

>>Lochung
Aus

>>Lochung
? Aus
4-78 Druckbetrieb 















































































































































Um optimale Ergebnisse und eine optimale Geräteleistung zu 
erzielen, empfiehlt es sich, nur Originalverbrauchsmaterial für 
das Produkt zu verwenden.
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